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Kultur im Kornhaus: Eine ganze Woche lang hatte das Publikum
im Kornhaus die Wahl zwischen kreativen und köstlichen Angeboten von
szenischer Lesung bis Weinprobe. Berichte und Bilder zur Kornhaus-Kul-
turwoche finden sich in dieser Ausgabe auf den Seiten 14 bis 18. Bild: Kraft

den Freunde: Es ist ein ganz
normaler Tag, bis plötzlich -
patsch! - ein Apfel vor Luisas
Füßen landet. Nanu, wer wirft
denn hier mit Äpfeln? Empört
klopft Luisa beim Nachbarn im
1. Stock.Weiß er vielleicht etwas
über den geheimnisvollen Ap-
felwerfer oder hat er den Apfel
gar selbst geworfen?
Doch Costas ist unschuldig - im
Gegenteil: Ihm ist etwas ganz
Ähnliches passiert. Er schließt
sich Luisa an und gemeinsam
stapfen sie die Treppe hoch in
den 2. Stock.

Engen. Alle Kinder die Ohren
spitzen: Es gibtwieder eine tolle
Traumstunde in der Stadtbib-
liothek. Eberhard Höhn liest am
Montag, 6. Oktober, um 15 Uhr,
die spannende Bilderbuchge-
schichte »Das Apfelgeheim-
nis«. Da darf ein leckerer Apfel-
kuchenzumAbschlussnatürlich
nicht fehlen.
Für Kinder ab vier Jahren. An-
meldungabDonnerstagvormit-
tag per E-Mail unter stadtbibl
iothek@engen.de oder Telefon
07733/501839.
Zum Inhalt: Aus Nachbarn wer-

TraumstundeamMontag, 6. Oktober

»DasApfelgeheimnis«

sie begeistert. Weil es nur 30
Plätze gibt, bitte in der Biblio-
thek anmelden, Tel. 07733 / 50
18 39 oder direkt in der Büche-
rei, Hauptstr. 8 in Engen. Bei
Verhinderung bitte wieder ab-
melden. Der Förderverein der
Stadtbibliothek freut sich auf
spielbegeisterte Gäste.
Der Eintritt ist frei, Spenden
sindwillkommen.

Engen.AmDonnerstag, 9. Okto-
ber, heißt es von 19 bis 22 Uhr
wieder: Spielen gemeinsam ist
besser als einsam. Wegen des
durchschlagenden Erfolgs der
Spieleabende findet nun erneut
ein get-together für Spielefans
in der Stadtbibliothek Engen
statt. Diesmal sind Lieblings-
spiele gefragt. Jeder kann das
Spiel mitbringen, das ihn oder

Gemeinsamstatt einsam
-Lieblingsspiel einfachmitbringen

SpieleabendinderBib

Engen. Die Altersabteilung der
Freiw. Feuerwehr Engen trifft
sich wieder zum gemütlichen
Beisammensein am Dienstag,
7. Oktober, um 19 Uhr im alten
Farrenstall in Zimmerholz.

Nächstes Treffen

FFWEngen, Altersabtei-
lung

Engen.AmDonnerstag, 9. Okto-
ber, 15 Uhr, hält Martina Blasch-
ka imevangelischenGemeinde-
haus im Rahmen des
Mittwochtreff einen Vortrag
über Kleindenkmale.

Vortragüber
Kleindenkmale

Mittwochtreff

www.linkmichel.de

Volles Brett Comedy!

Programm:

Jetzt
Hammer
den Salat
30 Jahre Lin

kMichel
!

http://www.linkmichel.de
mailto:iothek@engen.de
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Abfalltermine

Montag, 6.10. Blaue TonneEngenundOrtsteile
Samstag, 11.10. Grünschnittabgabe:

10:30-14Uhr, Engen,
Eugen-Schädler-Straße

Montag, 13.10. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 14.10. Biomüll Engen
Mittwoch, 15.10. Restmüll EngenundOrtsteile
Donnerstag, 23.10. Gelbe TonneEngenundOrtsteile
Freitag, 24.10. Problemstoffsammlung

15-18Uhr, Engen, Eugen-Schädler-Straße
Samstag, 25.10. Grünschnittabgabe:

10:30-14Uhr, Engen,
Eugen-Schädler-Straße

Montag, 27.10. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 28.10. Biomüll Engen

Nähere Infos:
Biomüll, Restmüll, Blaue Tonne, Grünschnitt, Sperrmüll,
Elektroschrott undProblemstoff:Müllabfuhrzweckverband
Rielasingen-Worblingen;
Telefon 07731 931561, www.mzv-hegau.de;
Gelbe Tonne:REMONDIS Singen Telefon 07731 99574-10,
www.remondis-gelbetonne-lk-konstanz.de
Glascontainerentsorgung:REMONDIS Süd GmbH, Telefon 0751
36191-39
RestmüllsäckeundBanderolen für Rest- und Biomüll:erhält-
lich beim EdekaMarkt Holzky, Hegaustraße 5A

Veranstaltungen

Stadt Engen & Touristik Engen, Erlebnisführung »Die Grenz-
gängerin«,Mittwoch, 1. Oktober, 18 Uhr, Felsenparkplatz
Wochenmarkt,Donnerstag, 2. Oktober, 8 bis 12 Uhr, Marktplatz
RSVNeuhausen,Radtreff,Donnerstag, 2. Oktober, 18Uhr, Kirche
Neuhausen
Stadtchor Engen, Deutschland singt und klingt - Konzert zum
Tag der Deutschen Einheit, Freitag, 3. Oktober, 16:30Uhr,Markt-
platz (bei schlechtemWetter in der Kath. Kirche)
Stadt Engen, Traumstunde - Lesung aus »Das Apfelgeheimnis
vonHausNr. 8«, ab vier Jahre,Montag, 6. Oktober, 15 Uhr, Stadt-
bibliothek
Stadt Engen, Vortrag über die Gäubahn von Landtagsabgeord-
netenGuidoWolf,Montag, 6.Oktober, 19Uhr, BürgerhausAnsel-
fingen
Kanzlei Weiß, Arat und Partner und Regionaler Wirtschafts-
förderverein Hegau, 6. bis 17. Oktober, nach Terminvereinba-
rung (Anmeldung: Tel. 07733/502-212 oder per E-Mail: PFreisle
ben@engen.de), KanzleiWeiß, Arat und PartnermbB
Stadt Engen & Touristik Engen, Erlebnisführung »Fromme
Frauen oder falsche Nonnen«, Dienstag, 7. Oktober, 18:30 Uhr,
StädtischesMuseumEngen + Galerie
VolksbankeG-DieGestalterbankundRegionalerWirtschafts-
förderverein Hegau, Vortrag »Faktor Mensch: Hausforderun-
genundChancen imZeitalter von ChatGPT& Co.«mit Professor
Dr. Stefan Gröner, Dienstag, 7. Oktober, 18:30 Uhr, Stadthalle

Eine aktuelle Übersicht
über alle Veranstaltungen
in Engen und den Ortstei-
len gibt es auf der Home-
page der Stadt Engenwww.
engen.de/veranstaltungs-
kalender oder unter fol-
gendemQR-Code:

»Herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum«: Melanie
Preter (Zweite von links) konnte am 30. August und Carmen Kamenzin
(Dritte von rechts) am 1. September ihr 25-jähriges Dienstjubiläum bege-
hen. In einer Feierstunde würdigte Bürgermeister Frank Harsch (rechts)
die Leistungen der Jubilarinnen in besondererWeise. Den Glückwünschen
schlossen sich Kindergartenleiterin Manuela Palmieri (Dritte von links),
Personalrätin Nadine Riedinger (links) und Hauptamtsleiter Jochen Hock
(Zweiter von rechts) gerne an. Melanie Preter absolvierte ihre Ausbildung
zur Erzieherin und war anschließend in verschiedenen Kindergärten tätig.
Seit Juli 2021 unterstützt sie das Team im Kindergarten St. Wolfgang.
Carmen Kamenzin war nach ihrer Ausbildung zur Verwaltungsfachange-
stellten bei der Stadt Engen bis 1991 im Einwohnermeldeamt tätig. Seit
Juli 2001 arbeitet sie wieder im Team des Bürgerbüros der Stadt Engen
mit. Bild: Stadt Engen

dieBedeutungder Streckenoch
treffender beschreibenwürde.

Engen. Am Montag, 6. Oktober,
um 19 Uhr, ist der Politiker und
Landtagsabgeordnete Guido
Wolf zu Gast im Bürgerhaus
Anselfingen. Der Eintritt ist frei
und es ist keine Anmeldung er-
forderlich.
In seiner Funktion als Vorsit-
zender des Interessenver-
bands Gäu-Neckar-Bodensee-
bahn wird Guido Wolf über die
Bedeutung der Gäubahn infor-
mieren.
Die Gäubahn bezeichnet die
heutige Bahnstrecke der Deut-
schen Bahn von Stuttgart nach
Zürich, wobei die Bezeichnung
»Stuttgart-Zürich-Mailand«

AmMontag, 6. Oktober, imBürgerhausAnselfingen

Einladungzum
VortragüberdieGäubahn

Guido Wolf.

http://ben@engen.de
http://engen.de/veranstaltungs-
http://www.remondis-gelbetonne-lk-konstanz.de
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Ausstellungen
imStädtischenMuseumEngen+Galerie

Kunstausstellungen: Martin Fausel, »Das Gemalte ohne Seele allein gelassen
kann ich nicht annehmen«
Zu sehenbis 26. Oktober

FORUMREGIONAL: Karikaturenausstellung »die deutsch-französische Freundschaft
- La caricade franco-allemande«
Zu sehenbis 9. November

Dauerausstellungen: Stadtgeschichte, Archäologische Abteilung

Öffnungszeiten: Di.-Fr. 14-17 Uhr, Sa.+ So. 11-18 Uhr

Eintritt: 3,50 Euro; ermäßigt 2,50 Euro

die Regelungen, welche an der
Zufahrt zur Zone beschildert
sind für den gesamten Zonen-
bereich.
Umdiese Verwirrungen zukünf-
tig zu vermeiden und da die Zu-
satzzeichen innerhalb der Zone
weder notwendig noch vom
Verkehrsrecht vorgesehen sind,
werden die einzeln aufgehäng-
ten Zusatzzeichen im Bereich
der Bahnhof-, Schiller-, und
Breitestraße vom städtischen
Bauhof entfernt. Die entspre-
chenden Regelungen sind den
Verkehrszeichen an den Zonen-
eingängen zu entnehmen.

Engen. Der Bereich Breitestra-
ße/Schillerstraße/ Bahnhof-
straße bildet eine sogenannte
eingeschränkte Haltverbots-
zone, in welcher nur in gekenn-
zeichneten Flächen und mit
Parkscheibe für 90Minuten ge-
parkt werden darf. Diese Rege-
lung ist mit dem Verkehrszei-
chen (VZ) 290.1 sowie einem
entsprechenden Zusatzzeichen
jeweils an den Zufahrten zur
Zone beschildert.
Innerhalb der Zone finden sich
an vereinzelten Stellen einzeln
aufgehängte Zusatzzeichen, auf
welcheneineParkscheibe sowie
die Höchstparkdauer abgebil-
det sind. Diese wurden in der
Vergangenheit bei Einführung
der Parkregelung aufgehängt,
um die Fahrzeugführer inner-
halb der Zone an die dort gel-
tendenRegelungenzuerinnern.
Die Beschilderung einer Zone
erfolgt gemäß Straßenver-
kehrsrecht grundsätzlichnur an
den Zufahrten zu dieser und
wird innerhalb der Zone nicht
wiederholt.
In letzter Zeit kam es immer
wieder zu Verwirrungen bei ein-
zelnen Fahrzeugführern, wes-
halb an manchen Stellen ein
solcheseinzelnesZusatzzeichen
aufgehängt ist und an anderen
nicht. In einigen Fällen sind die
Fahrzeugführer fälschlicher-
weise davon ausgegangen, dass
die Parkscheibenpflicht und die
Höchstparkdauer nur für die
Parkflächen gelten, an welchen
ein solches einzelnes Zusatzzei-
chen hängt.
Da man sich hier jedoch inner-
halb einer Zone befindet, gelten

... in derBreite-, Bahnhof-undSchillerstraße

Zusatzzeichen
werdenentfernt

Bild: Stadt Engen

mit öffentlichen »Netten Toi-
letten« umgesetzt und sind in
folgenden Einrichtungen und
Betrieben zu finden: im Städti-
schenMuseumEngen+Galerie,
auf dem Marktplatz im Bürger-
büround imCafee.m., inderPe-
terstraße bei Samo Grill & Cafe
sowie in der Breitestraße im
Ristorante Capri und im Büro
der Zieglerschen Ambulanten
Dienste.
Die »Nette-Toilette-Aufkleber«
in deren Eingangsbereichen
weisen auf diese Aktion hin.
Weitere Informationen findet
man im Internet unter www.
die-nette-toilette.de.

Die Ist-Situation in vielen
Innenstädten zeigt, dass es zu
wenig öffentliche Toiletten
gibt undderenPflegeund
Wartung sehr aufwendig und
oftunzureichend ist. Abhilfe
schaffthier dasKonzept
»Nette Toilette«.

Engen. Durch die Einbindung
der örtlichen Gastronomie und
sonstiger Einrichtungen kann
ein flächendeckendes Netz an
frei zugänglichen Toiletten, die
sauber und gepflegt sind, ange-
boten werden. Die teilnehmen-
den Betriebe erhalten im
Gegenzug eine Aufwandsent-
schädigungdurchdie Städte für
den etwas höheren Wasserver-
brauch sowie Reinigung und In-
standhaltung der Toiletten.

Hier gibt es die »Nette Toilet-
te«

Auch in Engen wird dieses Kon-
zept schon seit über 20 Jahren

EinbindungderGastronomie sorgt für
gutesAngebot an frei zugänglichenToiletten

Die»NetteToilette«

Anselfingen. Die Freiwillige
Feuerwehr EngenAbteilungAn-
selfingen führt am Samstag, 11.
Oktober um14Uhr, ihre diesjäh-
rige Jahreshauptübung durch.
Das Übungsobjekt in diesem
Jahr befindet sich bei der Fami-
lie Sprenger in der Unterdorf-
straße 27. Die örtliche Bevölke-
rungistsehrherzlicheingeladen
sich einen Eindruck von der
Arbeit der örtlichen Feuerwehr
zumachen.

Hauptprobe

Freiwillige Feuerwehr
Abt. Anselfingen

Ö൵nungszeiten
Mo. - Fr. 8.00 - 12.30 Uhr
Mo. - Mi. 14.00 - 18.00 Uhr
Do. + Fr. 14.00 - 18.00 Uhr
Sa 9.00 - 12.30 Uhr

Schwarzwaldstraße 2a · Engen
Tel. 07733/5422

www.weinhaus-gebhart.de

Süffig,
frisch:

Suser
Kaiserstühler
Federweisser
vom Weingut Kiefer,

Eichstetten/Kaiserstuhl
in der 1-Liter-Flasche

Immer ein Genuss
im Herbst!

– solange Vorrat reicht –

Wir handeln mit Geschmack

Qualität,

die sich

auszahlt

Tel. 07733/98080

http://www.weinhaus-gebhart.de
http://die-nette-toilette.de
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Die Clowns Alex und Joschi.
Der Schirmherr der Leseförderaktion, Bürgermeister Harsch, begrüßte
mit Judith Maier-Hagen und Bärbel Oettken die Kinder. Bild: Stadt Engen

und Pizzakosten übernahm.

Gut zu wissen

Kinder, die nicht an der Party
teilnehmen konnten, können
bis zum2.Oktober ihreUrkunde
und einen Trostpreis in der
Bibliothek abholen.

Dank für die tollen Preise geht
an die Sparkasse Engen-Gott-
madingen, Daniela Buhl Ta-
schen und die Buchhandlung
amMarkt«, heißt es von Seiten
der Stadt. Für die Finanzierung
der Veranstaltung dankte die
Stadtbibliothek ihrem Förder-
verein, der Künstler-Honorar

und alle Bücherwürmer traten
mit ihrer Urkunde den Nach-
hauseweg an. Die Stadtbiblio-
thek bedankte sich bei allen
fleißigen Leserinnen und Le-
sern, die mitgemacht haben,
sowie bei den engagierten Hel-
ferinnen und Helfern am Tag
der Party. »Ein besonderer

Engen. Am Samstag, 20. Sep-
tember, fand die große
Abschlussparty der elften
»Heiß auf Lesen«-Aktion statt.
Insgesamt wurden über die
Sommerferien hinweg 825 Bü-
cher gelesen. Manch passio-
nierte Leseratten sind bereits
das fünfte Jahr in Folge mit da-
bei. Trotz seines vollen Termin-
kalenders nahm sich Bürger-
meister Harsch, der Schirmherr
der Leseförderaktion, Zeit, die
Kinder zu begrüßen und ihnen
zu ihren Leseerfolgen zu gratu-
lieren.
Rund 85 Kinder kamen ins
katholische Gemeindezentrum
und erlebten mit den Clowns
»Alex und Joschi« eine Show
voller Witz, umwerfender Clow-
nerie, atemberaubender Akro-
batik und verblüffender Seifen-
blasenkunst. NachdemAuftritt,
der fürbesteStimmunggesorgt
hatte, folgten die Verlosung
zahlreicher Preise unddieÜber-
gabe der Urkunden. Einen Ex-
trapreis gab es für die drei Kin-
der, welche die meisten Bücher
gelesen hatten. Bei Pizza und
Getränken klang die Party aus

Gute Stimmung und viel Motivation zum Weiterlesen

»HeißaufLesen«-Party

Volles Haus bei der »Heiß auf Lesen«-Party. Bilder: Stadt Engen

Engen. Die Wasseruhrdemon-
tage beim Kleingärtnerverein
Engen findet diesen Samstag,
4. Oktober, ab 8 Uhr statt.
Die Wasseruhren können ab 10
Uhr abgeholt werden.

Demontage der
Wasseruhren

Kleingärtnerverein Engen

Hegau. Am Mittwoch, 15. Okto-
ber, lädt der VdK herzlich ein
zum Stammtisch mit dem The-
ma »Wohnberatung«. Man
trifft sich um 17 Uhr im Gast-
haus Mägdeberg, Mühlhausen-
Ehingen. Referent ist Kreisse-
niorenrat Fuchs.

Stammtisch
VdK OV Oberer Hegau

Engen. Der regelmäßige Treff
der Engener Trachtendamen
findet wieder statt am 8. Okto-
ber um 19.30 Uhr in der Rastan-
lage Hegau. Es wird um zahlrei-
che Teilnahme gebeten, Gäste
sind wie immer herzlich will-
kommen.

Zusammenkunft
Engener Trachtenfrauen

Engen.Der nächste Spielenach-
mittag findet am Dienstag, 7.
Oktober, um 14.30 Uhr in der
Narrenstube statt.
Alle Seniorinnen und Senioren
aus Engen und den Ortsteilen
sind zum Spieleabend herzlich
willkommen.

Spielenachmittag
Senioren für Senioren
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ÖffentlicheErlebnisführungen

DieGrenzgängerin-Erlebnisführung
AmMittwoch, 1. Oktober, um 18 Uhr, geht es noch einmal nuff
und nab durch Engens zauberhafte Gässle. In der gewandeten
Stadtführung erfährt man einiges über das Leben der Frauen,

der »unte-
ren Bevöl-
kerungs-
schichten«.
Da diese
keine Tage-
bücher
führten,
zeichnet
man das
Leben zum
Beispiel der
Maria Anna

Rund, durch ihre Einträge in den Gerichtsakten des Bezirksam-
tes Engen nach. Sibylle Laufer, als fiktives Weib Namens Anna
Maria Speck, liebevoll »Mariele« genannt, berichtet nicht nur
über diese authentische Person aus Sicht einer möglichen
Kumpanin dieser Zeit. Schulversäumnis der Kinder, Holzfrevel
oder uneheliches Zusammenleben - ein grenzwertiges Leben
als Weib, sehr schnell konnte Bestrafung oder Gefängnis dro-
hen. Trotz ernster Themen gibt es viel zu Lachen durch die obs-
kurenMittelchen und den Galgenhumor der Protagonistin.
Mit »Mittele« Erwachsene 14 Euro, Jugendliche ab 14 Jahre
7 Euro.
Treffpunkt: Felsenparkplatz.
Mehr Infos unter: www.diegrenzgaengerin.de .
Die Führung ist ganzjährig buchbar.

»Fromme Frauen oder falsche Nonnen - Die Beginen in
Engen«
Am Dienstag, 7. Oktober, findet um 18.30 Uhr die Erlebnisfüh-
rung »Fromme Frauen oder falsche Nonnen - Die Beginen in
Engen« statt.
»Schwester Verena«
und »Schwester
Madeleine« ladendie
Besucher zu einem
Rundgang im Jahr
1643 in Engen ein. Sie
beschreiben auf
unterhaltsame Weise
die Geschichte und
den Lebensalltag der
Beginen in Engen.
Treffpunkt: Städti-
schesMuseumEngen
+ Galerie.
Kosten: 14 Euro/Per-
son (Erwachsene)
und 7 Euro für Ju-
gendliche ab 14 Jah-
ren.
Dauer der Führung:
circa eine bis eineinhalb Stunden

Eine Anmeldung ist für alle Führungen erforderlich und wird
beimBürgerbüro, Tel. 07733/502-249oderperMail anKSpeck@
engen.de gerne entgegengenommen.
Geld bittemöglichst passend und abgezähltmitbringen.

»Deutschland singt und klingt«: Der Stadtchor Engen mit
den Philianern und dem Kinderchor gestalten auch in diesem Jahr wieder
den Tag der Deutschen Einheit auf dem Marktplatz in Engen, gemeinsam
mit Bürgermeister Frank Harsch. Beginn ist am Freitag, 3. Oktober, um 17
Uhr, bei Regen findet das Konzert in der Stadtkirche Engen statt. »Wir la-
den alle Generationen und Kulturen zum Singen und Feiern herzlich ein.
Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme der Engener Bürgerinnen und
Bürger«, lässt der Chor wissen. Bild: Archiv Stadtchor

Scheffelstraße 2 | 78234 Engen
Hauptstraße 32 | 78244 Gottmadingen

www.metzgerei-bechler.de

• Echtes Metzger-Handwerk in 6. Generation
• Ohne Zusatz von Phosphaten, hergestellt mit Naturgewürzen

• Fleisch aus bäuerlicher Freilandhaltung
• Aus eigener Herstellung – täglich frisch zubereitet

FRISCH, EHRLICH, REGIONAL !

Wochenangebot
Rinder-Rouladen
vom Weiderind (!) - natur oder fertig gefüllt 100g 2,79 €
Krakauer im Ring
würzig - pikant 100g 2,25 €
Fleischsalat
eigene Herstellung 100g 1,55 €

von Donnerstag bis Samstag

Kuren & Wellness
Abano- und Montegrotto Terme (Busreise ab Hegau):
● Fango, Massagen und Thermalbäder
● 10 Tage, 12.10.-21.10.25 / www.growe-reisen.de/kur
● z.B. Hotel Ariston Molino Terme, HP € 1.155,- p.P im DZ
● versch. Hotels in Abano & Montegrotto/ letzte freie Plätze
Growe GmbH, Dorfgärten 2, Gottmadingen, Tel. 07731 – 976 444
E-Mail urlaub@reisebuero-growe.de / www.growe-reisen.de

mailto:urlaub@reisebuero-growe.de
http://www.growe-reisen.de
http://www.growe-reisen.de/kur
http://www.metzgerei-bechler.de
http://www.diegrenzgaengerin.de
http://engen.de
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DiewichtigstenTermine imOktober
1. Oktober, 18 Uhr, Felsenparkplatz
Erlebnisführung »Die Grenzgängerin«/Stadt Engen & Touristik Engen
2. Oktober, 18 Uhr, Kirche Neuhausen, Radtreff/RSV Neuhausen
3. Oktober, 16:30 Uhr, Marktplatz (bei schlechtem Wetter in der Kath. Kirche), Deutschland singt
und klingt - Konzert zum Tag der Deutschen Einheit/Stadtchor Engen
6. Oktober, 15 Uhr, Stadtbibliothek
Traumstunde - Lesung aus »Das Apfelgeheimnis von Haus Nr. 8«, ab vier Jahre/Stadt Engen
6. Oktober, 19 Uhr, Bürgerhaus Anselfingen
Vortrag über die Gäubahn von Landtagsabgeordneten Guido Wolf/Stadt Engen
6. bis 17. Oktober, nach Termin, Kanzlei Weiß, Arat und Partner mbB, Patent- und Markensprech-
stunde/Kanzlei Weiß, Arat und Partner und Regionaler Wirtschaftsförderverein
7. Oktober, 18:30 Uhr, Städtisches Museum Engen + Galerie Erlebnisführung »Fromme Frauen
oder falsche Nonnen«/ Stadt Engen & Touristik Engen
7. Oktober, 18:30 Uhr, Stadthalle
Vortrag »Faktor Mensch: Herausforderungen und Chancen im Zeitalter von ChatGPT & Co.« mit
Professor Dr. Stefan Gröner/Volksbank eG - Die Gestalterbank und Regionaler Wirtschaftsförder-
verein Hegau
10. Oktober, 20 Uhr, Stadtbibliothek, Kinoabend/Förderverein Stadtbibliothek
11. Oktober, ganztags, Hegau-Sporthalle
Abschlussveranstaltung (Finale) der Bezirks-Kinderleichtathletik-Serie/Verein zur Förderung der
Leichtathletik Engen
11. Oktober, 19:30 Uhr, Städtisches Museum Engen + Galerie, »Die Jazzpoeten«/Stubengesell-
schaft Engen
11./12. Oktober, ganztags, Vereinsgelände
Unterordnungs- und Schutzdienstseminar mit Yannik & Anne Kayer/Hundesportverein Engen
12. Oktober, ganztags, Hegau-Sporthalle
Internationales Faustballturnier/TV Engen
13. Oktober, 15:30 Uhr, Stadtbibliothek
Mit Zwei dabei - Lesung aus »Rate mal wer ist denn da?«/ Stadt Engen
14. Oktober, 18 Uhr, Marktplatz, Klassische Stadtführung/Stadt Engen & Touristik Engen
16. Oktober, ab 12 Uhr, Bürgerhaus Anselfingen
Essen in Gemeinschaft/Musikverein Anselfingen
16. Oktober, 19 Uhr, Freilichtbühne hinterm Rathaus
Erlebnisführung »Von Hexerei, Pest und Krieg - dem Sterben zum Trotz«/Stadt Engen & Touristik
Engen
17. Oktober, 18:30 Uhr, Städtisches Museum Engen + Galerie, Abend-Workshop zur Ausstellung
Fausel/ Stubengesellschaft Engen
17.-19. Oktober, ganztags, Stadthalle, Badische-Turnerjugend-Vollversammlung/TV Engen
18. Oktober, ganztags, Vereinsgelände
Team-Test Prüfung/Hundesportfreunde Hegau-Welschingen
18./19. Oktober, 13 bis 17 Uhr (Sa.), 10 bis 17 Uhr (So.), Vereinsheim Kohlwiesen, Kaninchenschau
Kreis Konstanz/ Kleintierzuchtverein Engen
21. Oktober, 15 Uhr, Stadtbibliothek
Bilderbuchparty: 10 Jahre kleiner Siebenschläfer, ab vier Jahre/Stadt Engen
21. Oktober, 19 Uhr, Freilichtbühne hinterm Rathaus
Abendliche Führung mit dem Nachtwächter und Bürgersfrau/ Stadt Engen & Touristik Engen
25. Oktober, 12 bis 16 Uhr, Stadthalle, Großer Büchermarkt/Förderverein Stadtbibliothek
25. Oktober, 19 Uhr, Bürgerhaus Neuhausen
Herbstkonzert/Gemischter Chor Neuhausen
27. Oktober, ab 14 Uhr, Hohenhewenhalle Welschingen, Blutspende/DRK Engen
29. Oktober, 19 Uhr, Stadtbibliothek, Kinderkino: Lange Nacht ab acht/Stadt Engen
30. Oktober, 10 Uhr, Stadtbibliothek
Hören, Staunen, Selbermachen: Tipi aus Afrika, ab 7 Jahre/Stadt Engen

Eine aktuelle Übersicht über alle Veranstaltungen in Engen und den
Ortsteilen gibt es auf der Homepage der Stadt Engen www.engen.de/
veranstaltungskalender oder unter folgendemQR-Code:

Engen. Die Donnerstags-Wan-
derung muss aus organisatori-
schen Gründen auf den 9.Okto-
ber verschoben werden. Die
Wanderung wird rund zwei
Stunden dauern und in der Um-
gebung von Aach stattfinden.
Danach wird wie gewohnt zu
Kaffee und Kuchen eingekehrt.
Treffpunkt: Parkplatz Grund-
schule Engen/Neue Stadthalle,
14 Uhr, mit PKW. Führung: Karin
Harter, Tel. 07733/6466 und
Ursula Kissel, Tel. 07733/5383

Donnerstagswande-
rung: neuer Termin

Schwarzwaldverein
Engen

Die Oktober-Wanderung der
Senioren für Senioren findet
statt am Montag, 6. Oktober.
Treffpunkt in Welschingen ist
um 9.15 Uhr am Hallenpark-
platz. Treffpunkt in Engen um
9.30 Uhr am Felsenparkplatz
Maxenbuck. Die Gehzeit beträgt
etwa zwei Stunden, festes
Schuhwerk und eventuell Stö-
cke sind ratsam. Alle Seniorin-
nen und Senioren von Engen
und den Ortsteilen sind herzlich
eingeladen, Gäste willkommen.
Kurzfristige Änderungen wegen
des Wetters sind möglich. Kon-
takt: Alfred Millinger, Telefon
07733/6812.

Wanderung rundum
WiechsamRanden

Senioren für Senioren

Kostenfreie Erstberatung
„Patente, Marken und
Erfindungen“

Wann: 6. bis 17. Oktober 2025

Was: 45-minütige Einzelbera-
tungen zu Patenten, Marken und
Erfindungen (Anmeldeverfahren,
Nutzen, Voraussetzungen, Kosten)

Wer: Unternehmer, Erfinder,
Existenzgründer aus Engen, Aach,
Tengen, Hilzingen, Mühlhausen-
Ehingen

Wo: Kanzlei Weiß, Arat & Partner
mbB, Zeppelinstr. 4, Engen (Ge-
werbegebiet Grub)

Anmeldung: telefonisch unter
07733 502212 oder per E-Mail an
PFreisleben@engen.de

mailto:PFreisleben@engen.de
http://www.engen.de/
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gen ist als Diebstahl zu betrach-
ten und kannmit entsprechen-
den Strafen versehen werden.
Beim Diebstahl von Baustellen-
schildern kann es sich zudem
um einen gefährlichen Eingriff
in den Straßenverkehr handeln,
was ebenfalls bestraft werden
kann. Dieses rücksichtslose Ver-
halten einiger Mitbürgerinnen
und Mitbürger kann nicht hin-
genommen werden und wird
auch entsprechend verfolgt
und geahndet. Hinweise, die zur
Aufklärung beitragen können,
nimmt das Ordnungsamt
Engen, Tel. 07733 502-251, ent-
gegen.

Engen. Im Scheurenbohl kam
es am Samstag, 20. September,
zu ärgerlichen Vorfällen. Dabei
wurdenunter anderemSchilder
von der dortigen Baustelle so-
wie diverse Gegenstände von
Privatgrundstücken entwendet
und teilweise an anderer Stelle
wieder abgelegt. Solche Vorfälle
sindnichtnur ärgerlich, sondern
können unter Umständen auch
Straftatbestände darstellen.
Das Betreten von Baustellen
und Privatgrundstücken ist
grundsätzlich ohne das Einver-
ständnis des Grundstücks-
eigentümers nicht erlaubt. Das
Entwenden von fremden Din-

Ärgerliche Vorfälle im Scheurenbohl

Vandalismus und Diebstahl

werden.
Zudemgingen bei der Stadtver-
waltung mehrfach Beschwer-
den ein, weil Gegenstände, die
fürdie Sammlungbereitgestellt
waren, nicht abgeholt wurden.
Der am Straßenrandmeist über
Tage bisWochenbereitgestellte
Müll trägt zudem nicht zu
einem schönen Stadtbild bei.
Aus den oben genannten Grün-
den bittet die Stadtverwaltung
alleBürger, fürderartigeSamm-
lungen keine Gegenstände zur
Verfügung zu stellen. Dasselbe
gilt für ebenfalls per Wurfzettel
angekündigte Schrottsamm-
lungen in Engen. Auch diese
sind nicht genehmigt und so-
mit illegal.
In Engen und Ortsteilen finden
regelmäßig legale Schrott-
sammlungen durch örtliche
Vereine und die Jugendfeuer-
wehr statt. Die Termine werden
jeweils im HegauKurier veröf-
fentlicht. Neben der Gewissheit,
dass der Schrott bei diesen
Sammlungen ordentlich ver-
wertet wird, sind die Sammlun-
gen für die Vereine eine gute
Möglichkeit, ihre Vereinskasse
aufzubessern.WerdafürSchrott
zur Verfügung stellt, unter-
stützt somit auch das Ehren-
amt. Wer Sperrmüll zu entsor-
gen hat, sollte dies über den
Müllabfuhr-Zweckverband
(MZV) abwickeln.
Informationen rund um Müll-
abfuhr, Elektroschrottsamm-
lung oder Sperrmüllabholun-
gen auf www.mzvhegau.de.

Engen. Wie bereits in den ver-
gangenen Jahren immerwieder
vorgekommen, haben aktuell
erneut viele Bürger in Engen
und den Ortsteilen Wurfzettel
im Briefkasten, mit denen eine
Sammlung angekündigt wird.
Bei dieser Sammlung sollen in
den nächsten Tagen unter an-
derem Haushaltsgegenstände,
Spielwaren, Elektroschrott, Be-
kleidung und sogar komplette
Altautos eingesammeltwerden.
Es handelt sich hierbei um kei-
ne genehmigte und somit eine
illegale Sammlung. Es kam in
derVergangenheit imLandkreis
und auch in Engen immer wie-
der zu ähnlichen Sammlungen
einer angeblichen ungarischen
Familie, »Kleinmaschinenbri-
gade« oder sonstigen Samm-
lern. Es lässt sichnichtnachvoll-
ziehen, was mit den
gesammelten Gegenständen
geschieht. Die Erfahrung bei
ähnlichen Sammlungen hat ge-
zeigt, dass die Sammler entwe-
der nicht alle Gegenständemit-
nehmen, diese nicht
ordnungsgemäß verwerten
oder sogar illegal entsorgen,
beispielsweise imWald. Auch in
Engen kam es in den vergange-
nen Jahren zu umfangreichen
Müllfunden in Wald und Wiese,
bei denen der Verdacht be-
stand, dass sie von illegalen
Sammlungen stammen. Diese
wilden Müllablagerungen ge-
fährden die Umwelt und müs-
sen dann vom Bauhof auf Kos-
ten der Allgemeinheit entsorgt

Die Stadt bittet um Beachtung

Illegale Sammlung in Engen

90 Jahre alt wurde Annemarie Hemmann aus Anselfingen am Mon-
tag, 22 September. Sie wurde in Burgdamm, jetzt Bremen, geboren und
zog im Februar 2024 nach Anselfingen. Bürgermeister FrankHarsch gratu-
lierte ihr und überreichte die Gratulationsurkunde von Ministerpräsident
Winfried Kretschmann. Bild: Stadt Engen

www.dier-jakob.de 07731/8687-25

KFZ-Meisterwerkstatt
für alle Marken gut und günstig/

Hol- und Bringservice/Kunden-Ersatzwagen

Friedrich-List-Str. 2, Tel. 07733/994930
Unsere Filiale in Ihrer Nähe:

Mühlhausen, Hohenkräher Brühl 1, Tel. 07733/505040

Unser Angebot vom 04.10.2025 – 09.10.2025
Gutsleberwurst herzhaft gewürzt 100 g nur 1,69 €
Schweizer Bratwurst ein Genuss 100 g nur 1,59 €
Hegau-Schinken hergestellt nach alter Tradition 100 g nur 2,49 €
Hähnchenbrustfilet 100 g nur 1,89 €
Rinderbratenmager aus der Keule 100 g nur 1,99 €

Unser Samstagsknaller am 04.10.2025
Schaschlikspieße natur 100 g nur 1,59 €

Engler’s Hackwoch am 08.10.2025
Gemischtes Hackfleisch Rind und Schwein 100 g nur 1,09 €

Unsere Events im Stüble:
Schlachtplatte 06.10., 20.10., 17.11., 22.11.

Wildabend 13.10. Bayrischer Abend 11.10.
Badischer Abend 24.11. Nur auf Anmeldung unter

Tel. 07733 994930 oder per Mail unter info@engler-metzgerei.de

Ihre Metzgerei in Welschingen

mailto:info@engler-metzgerei.de
http://www.dier-jakob.de
http://au.de
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Ökomarkt und Oktoberle

Engen (cok). DerÖkomarkt 2025 warauch indiesemJahrTreffpunkt für vieleBesucherInnen, dieumweltbewussteund regionalePro-
dukte schätzen. In der Altstadt versammelten sich lokale Bauern, Bio-Anbieter undHandwerkermit frischen und nachhaltigeWaren
von Deko über Floristik bis zu Kulinarischem. Es konnte probiert und gestöbert werden, es gab viel über ökologische Landwirtschaft,
plastikfreie Verpackungen und faire Handelswege zu erfahren. Informationsstände und kleine Workshops - beispielsweise das
Bedrucken von Stofftaschen oder die beliebte Apfelsaftpresse - brachten eine entspannte, familiäre Atmosphäre in die historischen
Gassen von Engen. Ein gelungener Tag, der die Bedeutung regionaler Kreisläufe und umweltbewussten Konsums in den Vordergrund
stellte. Ergänzend dazu konnten sich Interessierte bei Vorträgen der Energie-Agentur Konstanz zu den Themen energieeffizientes
Heizen oder Elektromobilität informieren. In aller Ruhe einkaufen ließ es sich außerdembei den EinzelhändlerInnen in der Altstadt -
sie hattenunter demMotto»Oktoberle« ihre Lädengeöffnet.

Zwischen locker gestelltenStänden ließes sichentspanntbummeln

IdealesWetterundeinbreitesAngebot

Rund 70 Anbieter beteiligten sich beim diesjährigen Ökomarkt in Engen.

Stofftaschen mit Naturmaterialien bedrucken - das kam gut an bei klei-
nen wie großen BesucherInnen. Bilder: Kraft

Handwerk live erleben - auch dazu gab es Gelegenheit, wie am Stand die-
ser Töpferei.

Know-How und Spaß verbanden
die Forstbetriebe Engen an ihrem
Stand mit Infos und einem Quiz.

Herausgeputzt hatte sich die Alt-
stadt mit passender Deko wie hier
vor dem Rathaus.

Im Holzofen gebackene Dünnele sind traditionell ein Renner auf dem
Ökomarkt - Deftiges und Süßes gab es in vielen Varianten und für jeden
Geschmack.

Die Aktion »Oktoberle« der Altstadthändler nutzten viele BesucherInnen
- wie diese Kundinnen in der Buchhandlung von Beatrix Reiter.
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dessen Sprache einen ganz
eigenen Sound entwickelt, »...in
dem sowohl die Melancholie
iranischer Prosa als auch die
Härte afro-amerikanischen
Raps anklingen.« (Verlagstext).
Ob sich die Teilnehmer des Le-
sekreisesmit dieser ungewöhn-
lichen Tonlage anfreunden
konnten, oder ob »Gangsta-
Rap«- Klischees als störend
empfunden wurden, wird sich
morgen, Donnerstag, 2.Okto-
ber, 20 Uhr, im Schützenturm,
hinter dem Rathaus in Engen
weisen. Neue Teilnehmer sind
jederzeit willkommen. Nähere
Auskunft wird gerne unter:
manfred@mueller-harter.de
erteilt.

Engen. Wie vor der Sommer-
pause beschlossen, soll Behzad
Karim Khanis Roman »Hund
Wolf Schakal« zum Auftakt der
neuen Saison besprochen wer-
den. In dem spektakulären
Debut des 1977 in Teheran ge-
borenen Autors beschreibt
Khanis das Schicksal einer irani-
schenFamilie, die aufder Flucht
vor Krieg und Gewalt in den Ge-
waltstrukturen Berlin-Neu-
köllns der Neunziger Jahre lan-
det. Das Feuilleton bespricht
den 2024 erschienenen Roman
nahezu überschwänglich. »Ein
fulminant pathetischer, bruta-
ler und in seiner Fragilität zu-
gleich so schmetterlingshaft
schöner Roman,« (Die ZEIT)

... startet in seine 18. Saison

LesekreisEngen

bereits um 18 Uhr die Jugend-
abteilung des Hegauer FV zur
Hauptversammlung zusam-
men, gefolgt von der jährlichen
Mitgliederversammlung vom
»Verein zur Förderung des
Hegauer FV«, Beginn 19Uhr.
Über eine rege Teilnahme an
allen drei Veranstaltungenwür-
den sich die Vorstandschaften
sehr freuen. Gäste sind will-
kommen.

Engen. Am Montag, 6. Oktober
um 20.15 Uhr findet im Club-
heim in Welschingen die Jah-
reshauptversammlung des He-
gauer FV statt. Zu dieser
Versammlung lädt der Vorstand
alle Mitglieder, Spieler, Freunde
undGönnerdesVereinsherzlich
in das Clubhaus in Welschingen
ein. Auf der Tagesordnung ste-
hen unter anderem Berichte,
Wahlen und Satzungsänderun-
gen.WünscheundAnträge kön-
nen an den Vorsitzenden noch
im Laufe des heutigen Mitt-
woch, 1. Oktober, gerichtet wer-
den.
Ebenfalls am6. Oktober kommt

Jugend, FördervereinundAktivehaltenRückschau

HFVlädtzudrei
Hauptversammlungenein

Engen. Die »Engener Brücke« -
Begegnungsstätte des Vereins
»Unser buntes Engen« - in der
Peterstraße 1, hat aus Personal-
gründen ab dem 1. Oktober zu
folgenden Zeiten geöffnet:
Montag 13 bis 15 Uhr; Mittwoch
14.30bis 16.30UhrundFreitag9
bis 12 Uhr.
Bitte beachten: Diesen Freitag
(3. Oktober), bleibt die Brücke
wegen des Feiertags geschlos-
sen.

»Brücke«hatneue
Öffnungszeiten

Unser buntes Engen

Zwecken um – richtig los geht
es, wenn Komponist , Textdich-
ter und Pianist Volker Rasch der
Sängerin Mano ihre ganz eige-
nen Geschichten auf Leib und
Seele schreibt«, lädt Stuben-
Act-Ressortleiterin Patricia
Sculfort herzlich ein.
»NRWJazz«urteilte:»Grandios
auch die Stücke, die auf der
Grundlage von Jazzklassikern
arrangiert sind. Wortspiele, die
faszinierend witzig sind, ge-
sanglich sehr ansprechend, be-
gleitet von einem sanft und ak-
zentuiert gespieltem Piano,
einem satt federnden Kontra-
bass und poetisch-frivolen-
frechen Texten.«

Engen. LiebhaberInnen der ge-
pflegten Kleinkunst sollten sich
rasch Samstag, 11. Oktober,
19.30 Uhr rot in den Kalender
eintragen - und Karten im Vor-
verkauf erstehen: Bei Schreib-
waren Körner, der Buchhand-
lung oder der Sparkassenfiliale
Engen. Im VVK kosten die Ti-
ckets 22 Euro, Rest-Karten an
der Abendkasse . Der Einlass am
Veranstaltungsabend ist ab 19
Uhr. »Freuen Sie sich auf eine
begnadete Sängerin, ein ebenso
begnadeter Pianist und einen
Poet am Kontrabass. Das Trio
aus der Westfalen-Metropole
Münster dichtet nicht nur be-
kannte Jazznummern zu seinen

... kommenaufEinladungder Stubengesellschaft
insStädtischeMuseum+Galerie Engen

»DieJazzpoeten«

Bild: Vera Marzinski

Kräuterführung im Eiszeitpark Engen: Am Samstag, 4.Ok-
tober, lädt Touristik Engen zu einer Kräuterführung im Eiszeitpark Engen
ein. Die Führung beginnt um 10.30 Uhr und dauert bis 12 Uhr. Unter der
Leitung von Karin Pietzek, Fachfrau für essbare Wildpflanzen/HfWU, wer-
den unterhaltsame Einblicke in dieWelt der sichtbaren Pflanzen und ihrer
Nutzungsmöglichkeiten geboten. Die Teilnahme kostet 14 Euro pro Per-
son. Für InhaberInnen der Gästekarte Engen ist die Führung kostenlos. Die
Teilnahme ist nur mit Voranmeldung möglich bei Touristik Engen,
Tel. 07733 - 501 49 19 oder info@touristik-engen.de . Bild: Touristik Engen

Touristik Engen informiert

Nach längerer Pause werden
im ehemaligen Schützenturm
wieder Kreativkurse in freier
Malerei, Zeichnen und Malen
vor dem Objekt, sowie das
Erlernen der Tiefdrucktechnik
angeboten.

Die Teilnehmerzahl der ver-
schiedenen Kurse sind auf
jeweils 4 Teilnehmer begrenzt.
Angeboten werden Kurszeiten
von Mittwoch, Donnerstag,
Freitag zwischen 14 -18 Uhr
und 19 -21 Uhr. Unterschied-
liche Kombinationen und Zeit-
pläne sind möglich.

kulturm-engen@t-online
Telefon 01705455844

http://en.de
mailto:manfred@mueller-harter.de
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ElsaBekolli, Isabell Klapper,Hel-
ga Schneider und Marisa Sciac-
ca habenwieder tolle Arbeit ge-
leistet und den Kindern strah-
lende Gesichter, eine abwechs-
lungsreiche Zeit und vor allem
wunderschöne Bastelarbeiten
mit auf denWeg gegeben.
Besonders zu erwähnen sind an
dieser Stelle die bereits seit
mehreren Jahren immerwieder
aktiven ehrenamtlichen Helfer
um Rosa Post, Gottbert Hogg
und Lara Baumgärtel.
Das Feedback der Kinder und
des Betreuerteams zu den
spannenden und kindgerech-
ten Kirchturm- und Stadtfüh-
rungen sowie der Begehungdes
Eiszeitparks mit Steinzeit-Bas-
telangebot war - wie gewohnt -
auch in diesen Sommerferien
wieder durchweg positiv.

Engen. Sommer, Sonne, Son-
nenschein, Eis, Spiele, Bastelei-
en, Malen mit verschiedenen
Farben, Häkeln, gemeinsames
Frühstück, ein Jungel-Projekt,
Film schauen mit Poppkorn,
Führungen durch die Stadt, das
Rathaus und die Stadtkirche in-
klusiver Kirchturmbesichtigung
sowie Ausflüge mit dem Forst
auf die Spöck, den Eiszeitpark
und die Bücherei haben dieses
Jahr bei der insgesamt vierwö-
chigen Sommerferienbetreu-
ung der Stadt Engen - davon
drei Wochen GT und vier Wo-
chen VÖ - für Grundschulkinder
die in Engen und den Stadttei-
lenwohnen, die Langeweile ver-
trieben und Kinderherzen hö-
her schlagen lassen.
Das Betreuungsteam um Vero-
nika Galasso, Shafika Farman,

KeineLangeweile indenSommerferien

Ferienbetreuung

Fotoshooting gibt es auch in Engen.

Volle Konzentration beim Schachspielen mit aufmerksamen Zuschauern.

Das obligatorische Gruppenbild nach dem Rathausbesuch.

Junge KünstlerInnen mit ihren tollen Dschungel-Wandbildern.

Bastelrunde - natürlich gut geschützt mit Malerkitteln.

So kann Hallensport auch aussehen.
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Herbstmarkt in Gottmadingen
Anzeige

ihre Tätigkeiten. So ist traditio-
nell die Freiwillige Feuerwehr
Gottmadingenmit einemStand
beim Herbstmarkt vertreten
und am Sonntag, 5. Oktober,
tritt der Musikverein Gottma-
dingen im Feuerwehrhaus von
11.30 bis 13.30 Uhr auf.
Am Sonntag findet um 10.30
Uhr ein Marktgottesdienst auf
dem Platz vor der Sparkasse
stattunddie Modellbau-Freun-
de aus Mühlhausen-Ehingen
zeigen ihre Anlagen undModel-
landschaften im Feuerwehr-
haus. Erstmals ist auch die TuS
Gottmadingenmit einemStand

beim Feuerwehrhaus auf dem
Herbstmarkt vertreten.
Der Markt hat an beiden Tagen
von 11 bis 18 Uhr geöffnet.
Zusätzlich öffnen die örtlichen
Läden am Sonntag von 12 bis 17
Uhr ihre Türen.

bleibt auch keiner hungrig und
durstig: Auf dem Rathausplatz
wird es ein reichhaltiges Spei-
senangebot geben.
Auch der Kinderflohmarkt fin-
det wieder statt. Für Kinder bis
16 Jahre besteht die Möglich-
keit, ihre altersgerechte Klei-
dung und Spielzeug auf der
Wiese neben dem Alten Rat-
haus zu verkaufen. Eine vorheri-
ge Anmeldung ist nicht nötig
und es werden keine Standge-
bühren erhoben. Vereine und
Initiativen informieren über

Hegau. Neben nachhaltig und
regional produzierten Leckerei-
en und Spezialitäten gibt es
auch Bekleidung, Haushalts-,
Hobby- und Gebrauchsartikel.
Schmuck und Deko, Spielzeug
und Accessoires - hier wird be-
stimmt jeder fündig. Natürlich

AmkommendenWochenende
können sich die Besucherin-
nenundBesucher desHerbst-
markteswieder aufKarussell
undCo. der FirmaGebauer auf
demaltenHandballplatz
vergnügenoder durchdie Bun-
denbummeln - bei über 100
Marktteilnehmern wird jeder
fündig. Außerdemhabendie
Gottmadinger Geschäftean
beidenTagengeöffnet.

FahrgeschäfteundKrämermarkt erwartendieBesucher

BuntesMarkttreibenamWochenende

Auf den Fahrgeschäften vergnügen,....

... oder an den Marktbuden bummeln: Das bietet der Herbstmarkt in
Gottmadingen am Wochenende. Bild: Archiv Durlacher/Löffler

Redaktions- und
Anzeigenschluss

Montag, 12 Uhr

60 Jahre
in

Gottmadingen

Handschuhe, Filzhüte, Strohhüte, Bukles
Sie finden uns beim Rathaus / Bahnhof

Herbstmarkt in Gottmadingen
Samstag, den 4. Oktober 2025

und Sonntag, den 5. Oktober 2025
von 11.00 bis 18.00 Uhr

einkaufen,

bummeln,

erleben ...
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Mägdebergs« durfte Altbürger-
meister Hans Peter Lehmann in
Empfang nehmen für den
»Ursula-Brunnen-Wander-
weg« und das »Haus am Müh-
lebach«, das derzeit anbaut, er-
hielt mit 12.000 Euro ebenfalls
eine Unterstützung: »Ein
Wahnsinnsbetrag für uns«,
freute sich Geschäftsführerin
Marianne Voelker.
Die Bürgermeister dankten ins-
besondere auch dem Stiftungs-
vorstand. Für Engen sind dies
Kerstin Lang, Isabel Meier-Lang
(Stadträtin Engen) undKarlMa-
yer, für Mühlhausen-Ehingen
Tina Beising und Tassilo Deuer
(Gemeinderat Mühlhausen-
Ehingen) sowie Ernst Gebhard.
Ehrenamtlicher Geschäftsfüh-
rer ist Jürgen Stille.

oder Mobiliar anschaffen.
Die Vereine in Mühlhausen-
Ehingen erhielten ihre
»Schecks« von Bürgermeister
Patrick Stärk. 14 Projekte und
Anschaffungen werden hier ge-
fördert, darunter (erstmals) die
Modellbahnfreunde. Über den
»dicksten« Zustupf konnte
sich die Musikkapelle Ehingen
freuen (12.931Euro) , gefolgt von
den Kameraden aus dem Mu-
sikverein Mühlhausen. Mit
155.000EurohabemandieAus-
schüttung gegenüber dem Vor-
jahr (120.000 Euro) deutlich
steigern können, so Stärk. »Bei
einer Antragssumme von
260.000Euromusstenwir auch
Einschnitte machen«, so sein
Hinweis. Den »Scheck« für den
Förderverein »Freunde des

»kleine«VereinewiederAkkor-
deonverein Biesendorf (500
Euro für T-Shirts und Jacken)
ebenso bedacht wie »große«:
Der Musikverein Welschingen
und die Stadtmusik erhalten je
10.000 / 12.000 Euro für Instru-
mente. »Wir haben nichtmit so
einer hohen Summe gerech-
net«, strahlte die Welschinger
Vorsitzende Katharina Steidle.
Neu dabei waren der Fanfaren-
zug, der mit der Summe von
1.500 Euro die »Kesselpauken«
restaurieren lassenwill.
Auchdas Impulshausund»Jun-
ge Künste« werden gefördert.
Die Grundschule Engen wird
unter anderemeineLesungund
einen Hip-Hop-Kurs anbieten
können, und etliche Kindergär-
ten werden Spielzeug, Buggys

Engen (rau). 29 »Schecks«
konntederderzeitigeStiftungs-
vorsitzende, Bürgermeister
Frank Harsch, an die Akteure
aus Engen übergeben. »Diese
Stiftung ist einSegen fürdieGe-
meinden. Man kann es Karin
Schädler nicht hoch genug an-
rechnen, dass diesmöglich ist«,
so Harsch. In Engen wurden

Die stolze Summevon 155.000
Euro konnte aus der Stiftung
in diesem Jahr andie Initiati-
venundVereine ausgeschüt-
tetwerden. Dazuwurdeden
EmpfängerInnenein symboli-
scher Schecküberreicht.

DieDr. Karin-Schädler-Stiftungunterstütztewieder vieleProjekteundAnschaffungen
fürKultur, JugendundBildung inEngenundMühlhausen-Ehingen

»EinSegenfürbeideGemeinden«

Die glücklichen Empfänger stellten sich mit ihren symbolischen Schecks zum Foto auf. Die Dr. Karin Schädler Stiftung konnte auch in diesem Jahr viele
Anträge berücksichtigen. Bild: Rauser

Die Empfänger in EngenundMühlhausen-Ehingen

Förderungen in der Stadt Engen: Akkordeonverein Biesendorf, Grundschule Engen, Musikverein
Welschingen, Stadtmusik Engen, Kinderkrippe imBaumgarten, Kinderhaus Sonnenuhr, Kindergar-
ten St. Wolfgang, Kindergarten Anselfingen, Waldorfkindergarten, Förderverein Stadtbibliothek,
DLRG Engen, Trachtenkapelle Stetten, Musikverein Bargen, Gymnasium Engen, Kindergarten St.
Martin, Anne-Frank-Schulverbund, IBE, Gemeindeteam Welschingen, Fanfarenzug, Impulshaus,
Junge Künste, Kindergarten Welschingen, Kirchenchor Engen, Ministranten Engen, Stubengesell-
schaft, Trachtengruppe Engen, Stadt Engen und Veranstalter der Kulturwoche imKornhaus.
Förderungen inMühlhausen-Ehingen: GrundschuleMühlhausen-Ehingen, Arbeitskreis Senioren-
arbeit, Arbeitskreis PC-Senioren, Arbeitskreis Seniorenmusik, Musikkapelle Ehingen, Musikverein
Mühlhausen, Förderverein Freunde des Mägdeberg, Jugendtreff Bömmle, Kindergarten St. Ursula,
Förderverein Jugendarbeit Musikverein, Haus am Mühlebach, Modellbahnfreunde, Historische
Sammlung, Musikverein Mühlhausen, Kindergarten St. Martin. Gesangsverein Mühlhausen-Ehin-
gen.

Dr. Karin-Schädler-
Stiftung

In die 2018 eingerichtete
Stiftungwurde von Dr. Karin
Schädler ihr gesamtes Ver-
mögeneingebracht.DieStif-
tungserträge gehen zu glei-
chenTeilenanEinrichtungen
in Engen und Mühlhausen-
Ehingen. Der Zweck der Stif-
tung ist auf die Förderung
von Bildung und Kultur be-
grenzt. Der Vorsitz wechselt
alle zwei Jahre zwischen den
Bürgermeistern von Engen
und Mühlhausen-Ehingen.
Seit August 2024 ist Bürger-
meister FrankHarschVorsit-
zender der Stiftung.
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Gemeinsame Förderung: Der Förderverein der Stadtbibliothek
Engen schafft mit Hilfe der Dr. Karin-Schädler-Stiftung wieder Erstlese-
bücher für die Schulanfänger an den Grundschulen Engen und Mühlhau-
sen-Ehingen an. Die dafür benötigten 2.100 Euro wurdenmit einem Anteil
von 1.281 Euro von Engen und 819 Euro von Mühlhausen-Ehingen dotiert.

Bild: Rauser

Am Stand der Stadtwerke Engen auf dem Ökomarkt stand
in diesem Jahr alles unter dem Motto »Bei den Stadtwerken kann man
nur gewinnen«. Das klappernde Glücksrad und das scheppernde Dosen-
werfen wurden zum Publikumsmagneten: Zahlreiche BesucherInnen
strömten ins Zelt, informierten sich, kamen mit dem Team ins Gespräch
und sorgten für eine lebendige, freundliche Atmosphäre. Das Drehen am
Glücksrad ließ die Augen vieler Gäste leuchten. Mehrere Hauptpreis-
GewinnerInnen, unter ihnen Philine Sauter (Bild), freuten sich über die
Wahl zwischen einer Gutschrift in Höhe von 20 Euro auf die Strom Jahres-
endabrechnung oder einer Bluetooth Musikbox. Auch alle weiteren Teil-
nehmenden gingen nicht leer aus: Bei den Stadtwerkenwar jeder Dreh ein
Gewinn. Neben Spiel und Spaß standen zugleich Beratung, Servicefragen
und Informationen rund um Energie und Tarife imMittelpunkt. »Das gro-
ße Interesse zeigt, wie wichtig der persönliche Austausch ist – und dass
Energiethemen im Gespräch am verständlichsten werden«, zog Thomas
Freund, Geschäftsführer der Stadtwerke Engen GmbH eine positive Bilanz.

Bild: Stadtwerke Engen

Achtsam in der Natur unterwegs: Die älteren Kinder des
Waldorfkindergartens gehen jede Woche bei Wind und Wetter auf Wan-
dertag. Draußen in der Natur gibt es immer viel zu entdecken: kleine
Schätze, besondere Fundstücke und die Schönheit der Umgebung. Immer
wieder begegnen den Kindern dabei auch Dinge, die nicht in die Natur ge-
hören: Müll, der die Kinder beschäftigt hat und über den sie miteinander
ins Gespräch kamen. »So ist es nun gekommen, dass wir nicht nur sam-
meln, was schön ist, sondern auch das aufnehmen, was die Umwelt
belastet«, erklärt Kindergartenleiterin Melanie Zirell. . Ganz nebenher
geschehe dabei etwas Wichtiges: Mit jedem Schritt sei auch die Achtsam-
keit dabei. Wenn die Kinder Müll finden, werde er wie selbstverständlich
aufgehoben – fast so, wie man einen besonderen Schatz mitnimmt. Grei-
ferzangen und Müllbeutel gehörten jetzt ganz natürlich zur Ausstattung,
so selbstverständlich wie Regenjacke oder Rucksack, heißt es von Seite
des Kindergarten. So werde das gemeinsame Unterwegssein nicht nur zu
einem Abenteuer in der Natur, sondern auch zu einer Haltung: die Welt
achtsam wahrzunehmen, Sorge zu tragen und ihr mit Respekt zu begeg-
nen. Bild: Waldorf Kindergarten

Dr. Jürgen Hald die römische
Villa rustica von Büßlingen vor.
Die Führung ist kostenlos, eine
Anmeldung nicht erforderlich.
Der Gutshof von Büßlingen ge-
hört zu den größten seiner Art
in ganz Baden-Württemberg.
Anhand der konservierten Fun-
damente der einzelnen Bau-
werke gibt Jürgen Hald Einbli-
cke in die römische Geschichte
des Hegaus sowie in das Leben
der Bewohner der Villa Rustica
vor etwa 1800 Jahren.
Treffpunkt ist am 10. Oktober
um 15 Uhr am Freilichtmuseum
Römischer Gutshof Büßlingen
(ab Büßlingen ausgeschildert).
Die Teilnahme ist kostenlos,
eineAnmeldungnicht erforder-
lich.

Hegau. Ein breitgefächertes
Programm ist auch dieses Jahr
wieder an der Römerstraße Ne-
ckar-Alb-Aare geboten. Im Rah-
men der »Highlights 2025«
stellt am Freitag, 10. Oktober
um 15 Uhr der Kreisarchäologe

... mit Kreisarchäologe Dr. Jürgen Hald

Führungzumrömischen
GutshofTengen-Büßlingen

Der römische Gutshof von oben.
Bild: Archiv LRA KN, Jürgen Hald

Tagespflege, Ärztehaus Tengen
Erdgeschoss, Marktstraße 3.
Rückfragen zu den Treffen wer-
den gerne beantwortet unter
Telefon 0151 – 59 888 278 oder
perMail an selbsthilfe.tengen@
posteo.de

Hegau. Die Selbsthilfegruppe
Krebs lädt jeden ersten Freitag
imMonat herzlich ein zummo-
natlichen Beisammensein - das
nächste Treffen ist am 3. Okto-
ber um 18Uhr in Tengen.
Treffpunkt sind die Räume der

Nächstes monatliches Treffen am 3. Oktober

SelbsthilfegruppeKrebs

http://osteo.de


HegauKurier Mittwoch, 1. Oktober 2025Seite 14

Altstadt, auch ihre Söhne, die
den Vortrag mitverfolgten, er-
innern sich an eine glückliche
Kindheit in den Gassen Engens.
Mittlerweile wohnt sie nicht
mehr hier, doch: »Nach Engen
oder den Hegau zu kommen, ist
heim zu kommen«.

Unter ihrer Zuhörerschaft
konnte Espositonacheiner kur-
zen Umfrage zahlreiche »Neig-
schmeckte« ausmachen - »In
Engen bleibt man eben hän-
gen«, stellte sie fest.
DemPublikumempfahl sie, sich
mit der Vergangenheit und Fa-
miliengeschichte auseinander-
zusetzen. »Solange wir Unaus-
gesprochenes mit uns tragen,
sindwir nie bei uns selbst, nicht
an und nicht heim gekom-
men«, so Esposito.

Engen (rau). Heimatliebe,
Heimweh, heimkommen - was
ist das eigentlich, die Heimat?
Dieser FragegingAnnetteEspo-
sitovomTouristikvereinaufden
Grund. Im Rahmen der Kultur-
woche imKornhaus erzähltedie
»waschechte Neigschmeckte«
vom Aufbrechen und Ankom-
men.
Annette Esposito kennt sich da-
mit schon familiär bedingt aus,
wie in ihrer Erzählung deutlich
wurde: Ihre Großeltern und ihre
Mutter sind Vertriebene aus
Danzig, die in Schleswig Hol-
stein und später im Schwäbi-
schen angesiedelt wurden. Die
Flucht ausderHeimathabedie-
se Generationen geprägt, so
Esposito, die zu dem Thema
»Kriegskinder« und »Kriegs-
enkel« auch Literatur empfahl.
Ihr Vater war Gastarbeiter aus
Andalusien und brachte seine
eigene Geschichte von der
FremdeundderHeimatmit. Sie
selbst wurde in Remscheid ge-
boren und der Umzug ins
Schwäbische als Kind war dop-
pelt nicht einfach: Ihre Mutter
war einige Zeit alleinerziehend
- in der damaligen Gesellschaft
wurde entsprechend darüber
getratscht - und auch die Spra-
che - der Dialekt - war fremd.
Annette Esposito hat etliche
Stationen hinter sich, unter an-
derem in Italien. Doch »ange-
kommen« sei sie in Engen , hier
habe sie »Wurzeln geschla-
gen«.
Sie erzählte von ihrer ersten
Fahrt 2006 durch die Engener

AnnetteEspositoüberdenHeimatbegriff

Aufbrechen,ankommen,
eineHeimatfinden

So wirds »heimelig«: Die Bühne war mit Tischdecken, Rundfunkempfän-
ger und Kaffeeservice dekoriert. Eine perfekte Kulisse für das Thema, über
das Annette Esposito sprach: »Heimat«....

...die passende »Heimat«-Musik
steuerte H.P. Röttele auf dem
Akkordeon bei. Bilder: Rauser

Im Goldenen Buch der Stadt Engen steht seit dem
23. September ein neuer prominenter Name: Im Anschluss an
die Vorführung ihres aktuellen Films »Friedas Fall« im Korn-
haus, setzte Regisseurin Maria Brendle ihre Signatur auf eine
Seite in dem Konvolut und erweiterte damit nach Gerd Nefzer
(drei Oscars für Special Effects) die Riege der Personen, die ein
wenig Hollywood-Flair nach Engen gebracht haben. Brendle,
deren Großeltern väterlicherseits aus Engen stammen und die
bis heute oft und gerne in den Hegau und in ihre Heimatge-
meinde Mühlhausen-Ehingen kommt, war 2022 mit »Ala Kat-
chuu - Take and Run« in der Kategorie »bester Kurzfilm« für
einen Oscar nominiert. Den habe sie zwar knapp verpasst, ent-
täuscht sei sie aber keineswegs darüber: »Das käme mir un-
dankbar vor angesichts dessen,wieweit ich gekommenbinund
welche Möglichkeiten mir die Nominierung eröffnet hat«, so
Maria Brendle. Bild: Kraft

Willkommen im Kornhaus! Einen freundlichen Empfang
bereiteten die ganze Woche über (von rechts) Monika Heinzler, Rolf Bros-
zio, Horst Bauknecht und Rosi Halmer vom Verein Touristik Engen den
Gästen im Kornhaus und sorgten dafür, dass niemand durstig bleiben
musste. Bild: Kraft
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und mit einem Schild, das eine
Demonstrantin hochhält und
aufdem»Frau. Leben. Freiheit«
zu lesen ist, holt sie das Thema
in die Gegenwart: Mit diesem
Slogan protestierten Frauen im
Iran nach dem Tod von Jina
Mahsa Amini gegen Menschen-
rechtsverletzungen und Unter-
drückung.
Das Schild habe sie an der Pro-
duktion vorbeigeschmuggelt,
schließlich sei es historisch
nicht korrekt in einem Film, der
sonst vonder Sprache (St. Galler
Deutsch) bis ins kleinste Detail
bei Ausstattung, Kostüm und
Maske Authentizität atmet -
und das obwohl Brendle statt
derüblichendrei bis sieben Jah-
re Vorbereitung, die sie sonst in
ihre Projekte steckt, nur sechs
Monate Zeit gehabt hatte für
das Feilen am Drehbuch, das
Casting und die Suche nach
Drehorten.
Die fünf Millionen Euro teure

Produktion wurde in nur 32 Ta-
gen gedreht - ein kleines Meis-
terstück, das wohl nur jemand
von Brendles Format schaffen
kann: Ein Profi mit einer klaren
Vision, Leidenschaft, Fleiß und
ungeheuer viel Empathie.
Anders als »Frieda« habe sie
die Chance gehabt, mit Durch-
haltevermögen ihre Zukunft zu
gestalten - und mit Menschen,
die ihr auch mal die eine oder
andere Türe aufgemacht haben:
»Die Oscar-Nominierung hat
für mich alles verändert. Seit-
dem habe ich eine Agentin in
den USA und kann mir Stoffe
undProjekteaussuchen«, sagte
Brendle, die ihre Zuschauer im
Kornhaus nicht nur mit einem
großartigen Film beeindruckt
hat, sondern auch mit ihrer un-
prätentiösen, herzlichen Bo-
denständigkeit.

zum größten Befürworter einer
Begnadigung zu.

Maria Brendle imGespräch

»Ein Stoff muss mich packen,
ich muss spüren: Mit diesem
Filmkannst du etwas anstoßen,

etwas bewegen«, verriet Regis-
seurin Maria Brendle im
anschließenden Künstlerge-
spräch. »Friedas Fall« ist dafür
prädestiniert, liegt dem Film
doch die wahre Geschichte
einer Frau zugrunde, die nie in
ihremeigenenLebenangekom-
men ist, wohl aber in dem der
anderen: Der breite gesell-
schaftliche Widerstand gegen
das Urteil prägte die Anfänge
der eidgenössischen politi-
schen Gleichstellungs- und
Frauenrechtsbewegung und
stieß zudem eine Debatte an,
die - wenn auch Jahrzehnte
später - zur Abschaffungder To-
desstrafe in der Schweiz führte.
Zwischen den weiblichen Cha-
rakteren im Film herrsche ein
»blindes Verständnis, was es
heißt, damals eine Frau gewe-
sen zu sein«, betonte Brendle -

sellschaftliche zugewiesene
Rollen zwängt. Doch statt ein-
zelne Haltungen und Verhal-
tensweisen schlicht zu entlar-
ven und anzuprangern, wählt
Brendle einen anderen Weg:
Konsequent vermeidet sie holz-
schnittartige Charakterzeich-
nungen und gibt ihren Figuren
den Raum, sich in ihrer Welt-
sicht, ihren Werten und Gefüh-
len zu entwickeln.
Brendle beweist damit einen
respektvollen und empathi-
schenUmgangmitdenThemen
Schuld, Recht und Gerechtig-
keit, gleichzeitig macht sie es
den Zuschauenden einfach, bei
diesen Entwicklungen mitzuge-
hen - denn Integrationsfiguren
finden sich auf allen Ebenen. Da
ist natürlich Frieda selbst, deren
einsam ertragenes Schicksal
und ihre Sprachlosigkeit sich
allmählich entfalten - beklem-
mende Umstände, die sie keine
Mutter haben sein lassen, was
die Tat zwar nicht entschuldigt,
aber nachvollziehbar macht.
Da gibt es Erna, die Frau des
Staatsanwaltes, die mit den ihr
zur Verfügung stehenden Mit-
teln beweist, dass die Frauen
ihrer Zeit entmachtet, aber kei-
neswegs machtlos waren. Oder
Gesine, die junge Frau des Ver-
teidigers Arnold Janggen, die
mit Berliner Herz und Schnauze
ihren frisch angetrauten Gatten
dazu bewegt, trotz seiner eige-
nen Ressentiments die Gesell-
schaft scharf zu hinterfragen.
Und selbst Staatsanwalt Walter
Gmür, der Friedas Tod gefordert
hatte, gesteht Brendle eine ab-
solut glaubhafte Wandlung

Engen (cok). Ob es das Thema
war oder die Hegauer Wurzeln
der Regisseurin, was die Men-
schen ins zweimal ausverkaufte
Kornhaus gezogen hatte - eines
ist sicher: Der eindrückliche
Film dürfte noch lange beim
Publikum nachhallen. »Friedas
Fall« erzählt die Geschichte der
Frieda Keller, die 1904 in einem
Wald bei St. Gallen ihren knapp
fünfjährigen Sohn tötet, ver-
scharrt und anschließend in ihr
Leben zurückkehrt - scheinbar,
als seinichtsgewesen. Siearbei-
tetweiter in ihremBeruf alsNä-
herin eines angesehenen Mo-
desalons, wohnt bei ihrer
Schwester und deren Mann. Als
die Kinderleiche aufgefunden
und Frieda mit der Todesnach-
richt konfrontiert wird, gesteht
sie umgehend. ImGefängnis er-
wartet sie ihrenProzess, andes-
senEndesie zumTodeverurteilt
und in letzterMinute begnadigt
wird.
Nüchtern betrachtet wäre das
ein spannender True-Crime-
Stoff mit - vermeintlichem -
happyend.DochMariaBrendles
Film gleicht eher einem viel-
schichtigen, intensiven Kam-
merspiel: Hier wird nicht nach
einem klassischen »Motiv« für
eine kaum begreifbare Tat
gesucht, stattdessen werden
nach und nach die Schichten
einer Gesellschaft abgetragen,
die sich auf eine perfide Dop-
pelmoral stützt, die Frauenkon-
sequent entrechtet und in ge-

In zwei ausverkauftenVorstel-
lungengenossen insgesamt
mehr als 160Menschen am
vorvergangenenDienstag im
Kornhaus das Privileg, den
intensivenundberührenden
Film»Friedas Fall«noch vor
dessendeutschemKinostart
zu sehen: Seit dem30. Sep-
tember läufter in vielen
Lichtspielhäusern, erstmals
gezeigtwurde er hierzulande
auf demFilmfest inMünchen
am2. Juli. Eingefädelt hatte
diesen»Coup«LaraBaumgär-
tel vomKulturamt.»Ichhabe
›Friedas Fall‹ zuerst in der
Schweiz gesehenunddadie
Regisseurin Bezug zu Engen
hat, dachte ich sofort, der
musshier unbedingt laufen«,
soBaumgärtel.

MariaBrendle zeigte ihrenaktuellenFilm»Friedas Fall«undbeantwortete Fragen

»WashatunsdieWeltgegeben?«

Regisseurin Maria Brendle (rechts) tauschte sich mit Moderatorin Isabel
Maier-Lang aus und freute sich über den Wissensdurst ihres Publikums

Bild: Kraft.

»Ichmusste erst
einmal fürmichmeine
eigeneErklärungfinden,
warumsie das getanhat,
warumtötet eine Frau
- diese Frau - ihr eigenes

Kind?«

Maria Brendle,
Regisseurin von »Friedas Fall«, Julia Buchmann als Frieda Keller.

Screenshot: Kraft



HegauKurier Mittwoch, 1. Oktober 2025Seite 16

90 Minuten lang hielten die
beiden Routiniers Dittrich und
Schiffmacher ihr Publikummü-
helos bei der Stange mit der
mysteriösen Geschichte um
eine Truppe Puppenspieler, die
in einem englischen Hafen-
städtchen nur knapp dem Tod
entrinnt: Weil ihre Puppe
»Punch« vom Teufel besessen
sein soll unddieMenschendazu
bringt, sich buchstäblich tot zu
lachen, schickt sich der Mob an,
die Schausteller zu lynchen und
selbst der örtliche Constable -
eigentlich zuständig für Recht
und Ordnung - trachtet ihnen
nach dem Leben. Am Ende ob-
siegen dank Sherlocks beste-
chenderLogikRechtundGesetz
und alle kommen heil aus der
Sacheheraus -außerdemAuto-
mobil von Inspektor Lestrade...
Die Inszenierung des »Theater
Fiesemadände« setzte auf eine
gelungeneMelangevonLesung,
Puppen- und Schattenspiel,
wobei die Ausstattung char-
manterweise so wirkte, als sei-
en Dittrich und Schiffmacher -
genau wie die Schausteller im
Stück - vor dem Kornhaus mit
Sack und Pack von einem Thea-
terwagen gestiegen.
Das alles passte bestens zur
Atmosphäre im historischen
Kornhaus und die ZuschauerIn-
nen bedankten sich für den
kurzweiligen Abend mit war-
memApplaus.

Engen (cok). »Mach keine Fie-
semadände«- dieser Spruch ist
vielen Menschen noch geläufig,
doch bei der Engener Kulturwo-
che imKornhaus lautetedieDe-
vise eindeutig: »Bitte mach
Fiesemadände!« Schließlich
traten die Theaterleute aus
Karlsruhe imRahmender Korn-
haus-Kulturwoche gleich zwei-
mal auf. Mittags bezauberten
sie die Kinder, abends bescher-
ten sie rund zwei Dutzend Zu-
schauerInnen einen kurzweili-
gen Abendmit ihrer szenischen
Lesung von »Sherlock Holmes
und die Puppe amGalgen«.
Falls Arthur Conan Doyle Fans
nun in ihrem Oberstübchen
nach diesem Titel kramen, tun
sie das vergebens, denn: Idee
und Text zu diesemStück stam-
men von Carsten Dittrich, dem
künstlerischen Leiter des
»Theater Fiesemadände«. Die-
sermuss seinerseits einprofun-
der Kenner und Verehrter von
Doyles berühmtester literari-
scher Figur sein, denn der Auf-
bauderHandlungundder»plot
twist« am Ende stehen ganz in
der Tradition des Meisters. Die
Attitüde, mit der Dittrich den
Sherlock gibt, erinnerte derweil
ein klein wenig an die gelang-
weilt-blasierte Farbe, die Bene-
dict Cumberbatch seiner Inter-
pretation des Meisterdetektivs
in der beliebten Netflix-Serie
verleiht.

... daswardie Fragebei»DiePuppeamGalgen«

»Werwar´s?«

Tagsüber unterhielt Carsten Dittrich, künstlerischer Leiter des »Theater
Fiesemadände«, die kleinen Gäste im Kornhaus - abends überführte er in
der Rolle als »berühmtester Detektiv der Welt« gemeinsam mit
»Dr. Watson« ( Thomas H. Schiffmacher, links) den Bösewicht in der ver-
gnüglichen szenischen Lesung für Erwachsene »Sherlock Holmes und die
Puppe am Galgen«.

Eine ganz besondere Traumstunde gab es am 22. Septem-
ber im Rahmen der Kornhaus-Kulturwoche für Kinder ab vier Jahren. Ju-
dith Maier-Hagen und Bärbel Oetken hatten, passend zum Ambiente des
Kornhauses, eine lustige Gespenstergeschichte ausgewählt, die als Ka-
mishibai im ansonsten dunkel gehaltenen Raum präsentiert wurde: Das
kleine Gespenst stieg mit dem zwölften Glockenschlag aus seiner Truhe
auf dem Dachboden der alten Burg und stiftete im Burgmuseum ein
ziemliches Durcheinander. Der Burgverwalter kam ganz schön ins Schwit-
zen, als er solch eine Unordnung am nächsten Morgen vorfand… Alle Kin-
der hatten ihre Taschenlampenmitgebracht und durften im Anschluss an
die lustige Geschichte nach verborgenen Gegenständen im Dunkeln su-
chen, die wohl das kleine Gespenst versteckt hatte. Mit einem kleinen
Gespensterlolli wurden die Kinder verabschiedet. Bild: Stadtbib.

Gut, dass Zwottel Zottelschratz
aus den Worlitzer Wäldern ihn
rettete und damit den Grund-
stein für eine lange Freund-
schaft legte! Die historische Ku-
lisse des Kornhauses passte
perfekt zum Stück. Das fanta-
sievoll umgesetzte Kinderstück
nach dem Klassiker von Otfried
Preußler faszinierte Kinder und
Erwachsene gleichermaßen.
Musik und Schattenspiel berei-
cherten die Inszenierung des
Theaters »Fiesemadände«,
und am Ende gab es langanhal-
tendenApplausundviele glück-
liche Kindergesichter.

Engen. Rund 70 kleine und gro-
ße BesucherInnen machten
sich am 24. September mit
»Forscher Bunsenbrenner« auf
in den Siebengiebelwald, um
das Leben der dort lebenden
Hutzelmänner zu studieren.
Nach kurzer Suche entdeckten
sie tatsächlich den kleinenHut-
zelmann »Hörbe mit dem gro-
ßen Hut«, der sich an einem
schönen Herbsttag auf Wan-
derschaft begab. Bei seinem
Ausflug erlebte Hörbe viele
spannende Abenteuer: Die
Ameisen fraßen seinen Streu-
selkuchen auf, und auf der
Flucht fiel er in dieRabenteiche.

»HörbemitdemgroßenHut«

BezauberndesKindertheater

Carsten Dittrich brachte im Kornhaus Kinderaugen zum Leuchten.
Bild: Stadtbibliothek
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rationen für die szenische Le-
sung »Unter dem Milchwald«
umgesetzt habe. »Theda berei-
chert unsere Ateliergemein-
schaft sehr« konstatierte auch
Gerd Mahler, und wie gehe er
bei Wahl der Materialien prag-
matisch vor und lege den Fokus
klar auf der Technik. An der
Kunst - auch großer Meister -
interessiere ihn:»Wiehat erdas
gemacht?« Was er nicht möge,
sei »das Künstlerische« an der
Kunst, etwa »wenn ein Bild erst
aufwendig erklärt werden
muss.«
Vom Publikum nach dem Stel-
lenwert Engens und des Hegau
für ihre Arbeit gefragt, stellten
die vier »Zugereisten« eine
weitere Gemeinsamkeit fest:
Als Quelle für Motive diene
Engen ihnen tatsächlich nicht,
warman sich einig.

große Bedeutung.
Farbeseiweniger imFokus ihrer
Arbeiten - sie komme über die
Technik, überlegte Theda Voll-
ert, die Produkt- und Industrie-
design studiert hat. Erst seit
zwei Jahren in Engen, stieß sie
auf der Suche nach einem
Arbeitsraum auf die Atelierge-
meinschaft Müller-Harter/
Mahler im Türmle - ein »match
made in heaven«. Hier könne
sie ihre eigenen Ideen umset-
zen und gleichzeitig lernen, ak-
tuell etwa experimentiere sie
mit Radierungen und für das
Foyer im Kornhaus habe sie bei
dem großformatigen Bild
zweier Schwestern erstmalsmit
Ölfarben gearbeitet.
»Beeindruckend« findet Mül-
ler-Harter ihre Bilder, fasziniert
habe ihn außerdem, in welcher
Klarheit und Schnelle sie Illust-

terten mich derart, dass ich das
malen musste - und zwar mit
Farben, die ich aus den Erden
von dort hergestellt habe«,
erzähltMüller-Harter.
Gerda Partlitsch, die als Kind
nach Engen kam und sich
»schon seit Ewigkeiten als Zim-
merholzerin« fühlt, ist bio-
grafisch der Gegenentwurf zu
Cairoli. Doch genau wie diese
brennt auch Partlitsch für ihre
Kunst: Ob sie Keramiken
erschaffe oder Bilder male, ihr
ganzer Tag sei angefüllt mit
kreativem Schaffen. Am wich-
tigsten sei dabei »laute Musik,
immerRockoderBluesrockund
immer mit E-Gitarre. Ohne E-
Gitarre ist es keine Musik«,
schmunzelt Partlitsch. Genau
wie bei Cairoli - die übrigens
auch oft aus Musik Inspiration
zieht - habenFarben für sie eine

Engen (cok). Welche Kunst-
schaffenden gibt es in Engen?
Woher kommen sie? Wie ka-
men sie zur Kunst? Woher neh-
men sie ihre Inspiration? Mit
einem Sack voll Fragen hatte
sich Verena Laufer - bei der Stu-
bengesellschaft Engen verant-
wortlichfürdasRessortStuben-
Art - auf die Suche gemacht.
Gefunden hat sie dabei zwei
FrauenundzweiMänner, die am
vergangenen Donnerstag gerne
Laufers Einladung ins Kornhaus
gefolgt waren. So unterschied-
lich ihre Biografien sind, gibt es
doch Berührungspunkte im
Schaffen wie im Leben der vier.
Da ist zumBeispielAnnaCairoli,
die erst imDezember vergange-
nen Jahres nach Engen gezogen
ist, also hier noch ganz »junge«
Wurzeln hat und in deren Wer-
ken unter anderem ihre Fami-
liengeschichtemitschwingt, die
sich irgendwo zwischen Italien,
Deutschland und Kolumbien
bewegt. Etwa, wenn sie mit
ihren bemalten Füße an einem
italienischen Strand Spuren
aufs Papier bringt, das sowohl
in Engen als auch in Kolumbien
wiederholt und so im wahrsten
Sinne des Wortes einen Teil
ihres Lebensweges sichtbar
macht. Kolumbien wiederum
war die Station im Leben von
Manfred Müller-Harter, die ihn
überhaupt erst zum Malen ge-
bracht hat: »Die Wunden, die
Goldgräber dort in den Dschun-
gel geschlagen haben, erschüt-

EngenerMalerinnenundMaler imGespräch

»KunstmussnichtzurCouchpassen«

Verena Laufer von der Stubengesellschaft (im blau-weiß gestreiften Ensemble) sprach im Kornhaus mit (von
links) Manfred Müller-Harter, Theda Vollert, Gerda Partlitsch, Anna Cairoli und Gerd Mahler. Bild: Kraft

Unter dem Milchwald: Be-
reits vergangenen November
beeindruckte das Engener Ensem-
ble »Lyrik im Turm« das Publikum
im Kornhaus mit ihrer Bühnenad-
aption des wohl berühmtesten
Hörspiels der britischen Radioge-
schichte: »Under Milkwood« vom
walisischen Dichter Dylan Thomas
(der HegauKurier berichtete). An-
lässlich der Kulturwoche kehrten
sie mit ihrer atmosphärisch dich-
ten szenischen Lesung auf die
Kornhaus-Bühne zurück und be-
wiesen einmal mehr, dass es für
einen hochklassigen Abend nicht
mehr braucht als eine Handvoll Re-
quisiten - und großartige Darstel-
ler (von links): Manfred Müller-
Harter mit Kirsten Schäfer; John
Loram; Barbara Kempe). Im Hinter-
grund sorgte Siegfried Pfitzenmai-
er mit seiner wundervollen Musik-
auswahl für den passenden
klanglichen Rahmen. Bilder: Kraft
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Genussvolle Abendunterhaltung: Als Gastgeber harmonierten Sonja Gebhart undMatthias Distler
ebenso gut, wie die von ihnen kredenzten Köstlichkeiten. Einen Secco und vier edle Rebensäfte von Winzern aus
Hagnau, Nonnenhorn, Lottstetten und Aufricht ließ die Fachfrau ihre Gäste verkosten - wobei soviel verraten
werden darf: Die Gläser wurden dabei mit mehr als nur einem »Versucherle« gefüllt. Abgestimmt auf den wei-
ßen Perlwein, Auxerrois, trockenen Müller-Thurgau, Spätburgunder Weißherbst und zwei Rotweine hatte
Matthias Distler Trüffel hergestellt, die er in kleinen Gläschen servierte, die jeweils auch ein Stückchen der ver-
wendeten Rohschokolade enthielten. Die Kreationen schmeckten den 40 BesucherInnen so gut, dass sie nach
Distlers Ambitionen für eine zweite Karriere fragten: »Das würde ich beruflich nicht machen wollen - das wäre
mir viel zu anstrengend«, scherzte der Stadtbaumeister, der vor vielen Jahren bei einem Workshop in einer
renommierten Münchener Manufaktur ins Handwerk eines Chocolatiers eintauchte. Sehr zur Freude der Abend-
gesellschaft fertigte Distler auch eine Praline live an Ort und Stelle an - die Kreation aus Milchschokolade, Honig
und Whiskey wurde als »sehr ausgewogen im Geschmack und mit zartschmelzender Konsistenz« gelobt.
Begeistert zeigten sich die Gäste auch von der Weinauswahl und Sonja Gebharts Expertise, die mit profunden
Informationen zu Geschmack sowie Anbaugebieten und vielen wissenswerten Details rund um das Thema Wein
für den einen oder anderen»Aha«-Effekt sorgte. Dass nicht nurWein und Schokolade perfekt zusammenpassen,
sondern auch die Atmosphäre im Kornhaus stimmte, wurde ebenfalls von vielen BesucherInnen gelobt: Mit um
kleine Tischchen herum gruppierten Stühlen - der Bequemlichkeit und Optik halber mit Decken belegt -, kleinen
Lämpchen, einer Reihe unterschiedlicher Gläser je nachWein sowie Körbchenmit Brot und Trauben präsentierte
sich das alte Gemäuer an diesem Abend als stylische und gemütliche Lounge. Bild: Kraft

Prof. Stephan Rammler, der mit
seinen StudentInnen anMobili-
tätslösungen arbeitet, Politiker
wie Arnold Schwarzenegger
(von 2003 bis 2011 Gouverneur
Kaliforniens) oder Bernie San-
ders sind im Film zu sehen
ebenso wie Statements des
erstmaligen US-Präsident Do-
nald Trump (zum Ausstieg der
USA aus dem Pariser Abkom-
men) und eindrückliche Bilder
(Braunkohleabbaugebiete, Öl-
sandabbaugebiete) ergänzen
die Reportage. »Aber mir geht
es nicht darum, Katastrophen
und Dramen zu zeigen, sondern
denMenschenLösungenvorzu-
legen«, betont der Regisseur.
Wobei das InteressederMedien
an Katastrophenszenarien
deutlich höher sei als an Pers-
pektiven, schildert er seine an-
fänglichen Schwierigkeiten.
Unterm Strich ist die Botschaft
des Films und auch Fechners:
»Klimaschutz fängt vor der
eigenenHaustür an.«

Roughani, der Solarparks, Ener-
giespeicher und intelligente
Energie- und Mobilitätslösun-
gen planen und entwickeln
lässt. AuchWissenschaftler wie

tion und ihre Methoden.. Cha-
rismatische»Führer«wie Xiuh-
tezcatl Martinez oder Joylette
Portlock kommen zu Wort aber
auch Unternehmer wie Amir

Engen (rau). Der in Engen le-
bende Regisseur Carl A. Fechner
stellte sichnachderVorführung
dem Interview mit Isabell
Maier-Lang
Im Film joggt Fechner über die
Felder rund um Engen. Auch in
der 2017 gedrehten Dokumen-
tation sieht man Fechner im-
mer wieder laufen: Durch Städ-
te, über dürre Landflächen. Die
Bewegung soll den Aufbruch
und die Dynamik der Klimabe-
wegung widerspiegeln, die in
den späten 2000 er Jahren be-
gonnen hatte. Seit über 40 Jah-
ren beschäftigt sich der 1953
geborene Fechnermit den The-
men Umweltzerstörung, aber
auch Krieg - die, so wird bei der
Filmvorführung klar, oft zusam-
menhängen: »Kriege - ob im
Irak oder der Ukraine - werden
um Rohstoffe, um Ressourcen
geführt«, sagt Fechner, der
nach einer Karriere bei der Bun-
deswehr Anti-AKW-Aktivist und
Umweltschützer wurde. »Son-
ne und Wind sind unabhängig
von Territorien verfügbar«. Das
mache sie für die Konzerne un-
interessant, erläutert er die Be-
weggründe der Unternehmen
im Bereich der fossilen Brenn-
stoffe.
Mit weiteren Filmen zu den
Themen »Energiewende« und
erneuerbare Energien versucht
Fechner aufzurütteln, den
Kämpfern gegen den Klima-
wandel eine Stimme zu geben.
»Wir sind weit gekommen, ha-
ben aber auch leider rollbacks
erlebt«, sagt Fechner rückbli-
ckend. Aber, so zeigt er sich
überzeugt, »Der Kampf gegen
die Klimakrise und das Be-
wusstsein darüber ist ins Lau-
fen gekommen«. Heute, so
macht er im Gespräch deutlich,
sei der »Kampf gegen Rechts«
das Themader Zeit. Verschiede-
ne Protagonisten »Climate
Warriors« kommen im gleich-
namigen Film zur Sprache.
Sie sprechen über ihre Motiva-

Mit dem Film »Climate
Warriors«- thematisch
passend zum Ökomarkt - und
einer weiteren Aufführung des
Theaterstücks der Engener
Stadtführer wurde der
Schlusspunkt unter die
Kulturwoche gesetzt.

Der Engener Regisseur Carl. A. Fechner war im Kornhaus zu Gast

»ClimateWarriors«

Der Engener Regisseur Carl A. Fechner im Gespräch mit Moderatorin Isa-
bel Maier-Lang. Sein Film verleiht wichtigen Persönlichkeiten der
Klimabewegung eine Stimme. Bild: Rauser
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AusdemGemeinderat

bringen, sollen die Arbeiten
ausgeschrieben werden, so sei-
ne Bitte. Daher stimmte der
Gemeinderat dem Bau des
Parkplatzes an der Bahnhof-
straße/Eselsbrücke zu.

kann man nicht wirtschaftlich
betreiben, wir können nach
einem Investor schauen, aber
ich bin da nicht optimistisch«,
so Distler.
Um das Projekt rasch voran zu

gesehene Fläche hoch
genommen werden. »Es hat
sich allerdings herausgestellt,
dass der Bereich Retentionsflä-
che für Hochwasser ist«, so
Distler. Dahermüsse dasNiveau
beibehalten werden. Die Unter-
suchung auf Kampfmittel aus
dem 2. Weltkrieg sei hingegen
ohne Funde verlaufen.
Im Vorfeld werden die Stadt-
werke eine Spülbohrung vor-
nehmen und Leitungen verle-
gen. Zinger erläuterte, die
Stellplätze würden in Beton-
pflaster, die Fahrgasse in
Asphalt ausgeführt. Die Planer
gehenvoneinerGesamtsumme
(Parkplatz, Entwässerung und
Teilsanierung Straße) von
756.000Euro aus (rund 622.959
Euro für die Gesamtkosten,
92.820 Euro für die Teilsanie-
rung Bahnhofstraße und
41.000 Euro für die Verdolung).
Nicht enthalten sind das Ver-
setzen von Eisenbahnmasten
und die Kosten für die PV-Anla-
ge. Fördermöglichkeiten seien
gegeben, soDistler aufNachfra-
ge. Bernhard Maier (CDU)
schlug vor, die PV-Anlage - so
wie bei der Bushaltestelle am
Schulzentrum - von den Stadt-
werken installieren zu lassen.
Distler sagte dazu , dass die Ein-
speisevergütung damals besser
gewesen sei. »Kleinanlagen

Engen (rau). Der Parkplatz im
Bereich der Eselsbrücke fällt in
den ersten Bauabschnitt der
Sanierung der Breite- und
Bahnhofstraße. Im TUA im Juni
war neben dem Parkplatzbau

die Verdolung und die Ausstat-
tung mit Photovoltaik empfoh-
len worden.
StadtbaumeisterMatthias Dist-
ler und Karsten Zinger vom In-
genieursbüro Breinlinger stell-
ten die Untersuchungen und
das weitere Vorgehen im Ge-
meinderat vor. So sollen auf der
Fläche insgesamt 86 Parkplätze
entstehen, die Bahnhofsstraße
wir auf einer Teilstrecke teiler-
neuert.
»Ab 35 Stellplätzen muss
außerdem Photovoltaik instal-
liert werden, daher kommen
noch Ladesäulen und ein Trafo-
gebäude dazu«, erläuterte Zin-
ger. Ursprünglich sollte die vor-

Planungenwurden imGemeinderat vorgestellt - SanierungsgebietBahnhofAreal

ParkplatzEselsbrücke

»Dasowohlmit der
Sanierungder Innen-

stadt als auchdurchden
QuerungsbauderDB

Parkraumfehlt, ist der
Parkplatzbauander
Eselsbrücke für uns

elementar für die gesam-
teMaßnahme.«

Stadtbaumeister Matthas Distler
Im Zuge der Sanierung und Neugestaltung im Bereich Bahnhof und Brei-
testraße fallen Parkplätzeweg. Daher soll ein Parkplatz an der Eselsbrücke
(auf dem Bild im rechten Bereich) zuerst entstehen. Bild: Rauser

nerWendtabgestimmt.Aufden
Gemarkungen Stetten, Zim-
merholz und Anselfingen wer-
den entsprechende Maßnah-
men wie Aufforstung,
Anbringung von Nistkästen,
Errichtung eines Waldrefu-
giums und Waldumbau vorge-
nommen. Außerdem stimmte
der Rat dem Antrag auf Wald-
umwandlung zu, dies ist für die
Errichtung der WKA notwendig.

Engen (rau) Der Gemeinderat
der Stadt Engen hat bereits
grundsätzlich dem Windpark-
vorhaben Langwieden zuge-
stimmt. Durch die Errichtung
von Windkraftanlagen ist ein
regionaler Ausgleich erforder-
lich. Wie die Verwaltungdarleg-
te, wurden mögliche Maßnah-
men mit Revierleiter Thomas
Hertrich und dem Leiter des
Kreisforstamtes Konstanz, Rai-

WindparkLangwiedenerforderteBeschlüsse

AusgleichundUmwandlung
rechnung (Mai 2024) und der
Ausschreibung im August die-
sen Jahres. Zusammen mit wei-
teren Verteuerungen liegen die
Baukosten nun rund 213.400
Euro über Plan - und es sind
noch nicht alle Gewerke ausge-
schrieben.
Die Trockenbau- und Maler-
arbeiten wurden in der Sitzung
an die Firma Heiner Ranzenber-
ger in Engen zu einer Angebots-
summe von 75.551,14 Euro ver-
geben (einstimmig).

Engen (rau). Der Anbau des Kin-
dergartens Glockenziel »schrei-
te voran«, konnte Stadtbau-
meister Matthias Distler in der
letzten Gemeinderatssitzung
verkünden.
Allerdings haben sich die Kos-
ten zwischenzeitlich erhöht: So
wird der Trockenbau teurer und
hat sich mit nun rund 72.000
Euro etwa verdoppelt. Distler
begründete dies mit der allge-
meinen Kostensteigerung in
der Zeit zwischen Kostenbe-

Aktueller Standbei der Erweiterung
desKinderhausesGlockenziel

Anbauwirdteurer

zung vor. Geehrt werden kön-
nen, so erläuterte Gemeinderä-
tin Isabel Maier-Lang
stellvertretend für den Aus-
schuss, auch Personen, die sich
besonders ehrenamtlich über
lange Zeit für das Sportwesen in
Engen engagiert haben.

Engen (rau). Künftig wird bei
der Sportlerehrung, die tradi-
tionell im Frühjahr stattfindet,
auch das besondere Engage-
ment von Vereinsprojekten im
Bereich Sport gewürdigt.
Dies schlug der Sportausschuss
in der letzten Gemeinderatssit-

Sportlerehrung setztneueSchwerpunkte

Richtlinienergänzt
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Verwaltung trifft Wirtschaft
Anzeige

Bürgermeister Frank Harsch und Wirtschaftsförderer Peter Freisleben
durften am 19. September im Rahmen ihrer Firmenbesuche bei der lean
transformers gmbh zu Gast sein. Das mittelständische Unternehmen mit
Sitz in Engen ist ein Unternehmen für Elektrotechnik, das sich auf die Be-
rechnung, Konstruktion und Fertigung von induktiven Bauteilen speziali-
siert hat. Diese Bauteile, wie Signal- und Leistungsüberträger, finden An-
wendung in verschiedenen Branchen wie dem Maschinenbau und der
Medizintechnik. Das Unternehmen ist bekannt für seine langjährige Er-
fahrung und bietet hochwertige Produkte, die nach Kundenanforderun-
gen gefertigt werden. Die lean transformers gmbh beschäftigt 55 Mit-
arbeiter und hat ihren Firmensitz im Gewerbegebiet Grub. Im Bild (von
rechts): Wirtschaftsförderer Peter Freisleben, Geschäftsführer Markus
Heimerl, Inhaber Martin Schneider und Bürgermeister Frank Harsch.

Bild: Stadt Engen

Höhe von 36 Prozentmöglich.
PV auf dem Flachdach werde
geprüft, sagte Distler auf Nach-
frage ausdemRat. EineWärme-
pumpe, erläuterte Distler auf
eine weitere Nachfrage, käme
bei der Größe des Gebäudes an
ihre Grenzen. »Wir bauen im-

mer noch darauf, dass ein
städtisches Nahwärmenetz
kommt«, so Distler.
Wie der Stadtbaumeister mit-
teilte, werden sich die Kosten
auf 693.000 Euro brutto
(inklusive der vom Stadtbau-
amt erbrachten Architekten-
leistungen) belaufen, die erfor-
derlichen Unterlagen für die
Ausschreibung liegen vor.
Der Gemeinderat nahm die
Kostenberechnung zur Kennt-
nis und beschloss die energeti-
sche Sanierung des Kinderhau-
es Sonnenuhr.

Engen (rau). In der letzten
Gemeinderatssitzung stellte
StadtbaumeisterMatthias Dist-
ler nun die Überlegungen zur
energetischen Sanierung vor.
Diese soll im Zuge des »Sanie-
rungsgebietes Innenstadt«
stattfinden, da dieMaßnahmen
somit förderfähig wären. Im
Zentrum der Betrachtung lie-
gen zum einen die Balkone am
Kindergartengebäude, die sich
als»Kühlrippe«negativ auf das
Heizmanagement auswirkten.
Distler schlughierdieUmwand-
lung in einen Wintergarten
durch Verglasung vor. »Däm-
men oder absägen wäre deut-
lich teurer«, so Distler.
Die alte Gasheizung könnte mit
einer neueren Gasheizung oder
eine Pelletheizung ersetzt wer-
den, bis ein Anschluss an das
künftige Nahwärmenetz Innen-
stadt erfolgen könne. Momen-
tan gebe es vier Heizungen im
Gebäudeensemble - man sollte
versuchendiese durch eine gro-
ße Anlage zu ersetzen. Eine Pel-
letanlage ähnlich der Anlage im
Kiga St. Wolfgang schlüge mit
150.000 Euro zu Buche.
Wie Heike Bezigkofer mitteilte,
beträgt die Förderquote 24 Pro-
zent. Eventuell sei sogar eine

Gemeinderathat
Sanierungsmaßnahmenbeschlossen

Die Stadt hatte dasAreal des
ehemaligenKinderheims
Sonnenuhr im Jahr 2017
übernommen. Der Bau aus
70er Jahrenwurde in den
letzten Jahren sukzessiv zum
Kindergarten ausgebaut.

KinderhausSonnenuhr

bereits eingeplant. Eine Förde-
rung in Höhe von 15.200 Euro
wurde bereits erfolgreich bean-
tragt.DerUm-undEinbau indie
Fahrzeuge erfolgt durch das
hauptamtliche Personal der
Feuerwehr. Außerdem wird der
Leichtflüssigkeitsabscheider
des Feuerwehrhauses in Engen
ersetzt. Der Auftrag zumErsatz-
neubau der Anlage ging an die
Gebr. Weh aus Leipferdingen zu
einer Vergabesumme von
42.630 Euro.

Engen (rau). Der Gemeinderat
hat der Anschaffung von 61
Handsprechfunkgeräten für die
Feuerwehr zugestimmt. Diese
erfolgt im Rahmen der Umstel-
lung auf den digitalen Funk in
der Wehr. Wie die Verwaltung
darlegte, sind im Angebot der
Firma KTF Selectric Zubehör
und KfZ-Ladehalterungen ent-
halten. Die Kosten betragen
62.407,88 Euro plus Umsatz-
steuer. Die finanziellen Mittel
für dafür sind für das Jahr 2025

AbscheideranlageundDigitalfunk

Vergabendurch
denGemeinderat

Die Gebäude auf dem Areal des
Kinderhauses Sonnenuhr sind in
die Jahre gekommen und werden
nun energetisch saniert.

Bild: Rauser

kehrerfolgt erst inKonstanzam
Bahnhof in den »Bürgerstu-
ben«.
Treffpunkt der Teilnehmenden
aus Engen ist um 9 Uhr am
Bahnhof Engen. Abfahrt 9:18
Uhr, Ankunft am gemeinsamen
Treffpunkt in Petershausen an
10:01 Uhr. Weitere Informatio-
nen beim Wanderführer Hans
Denk, 07531/9595878 oder
Johannes.Denk@web.de.

Engen. Am Sonntag, 5. Oktober,
lädt der Schwarzwaldverein En-
gen zusammen mit dem
Schwarzwaldverein Wildberg
zur alljährlichen Gemein-
schaftswanderung ein. In die-
sem Jahr führt die Tour von
Konstanz-Petershausen in die
Schweiz zum Napoleonsturm
beiWäldi.
Über den neuen Verkehrskno-
tenpunkt in Konstanz geht der
Weg zur Paradieskapelle durch
das Ried nach Gottlieben und
über TägerwilenhochnachWäl-
di weiter zum Aussichtsturm.
Hier lässt sich bei einer kleinen
Rast ein wunderbarer rundum
Panoramablick genießen. Bis
zum Turm sind rund elf Kilome-
ter bei 250 Höhenmetern zu-
rückzulegen. Von hier aus gibt
es eine kurze Variante für den
Rückweg von einem Kilometer
mit anschließender Busfahrt
oder eine längere Route von
fünf Kilometern mit anschlie-
ßender Zugfahrt nach Kons-
tanz.
Mitzubringen sind: ausreichen-
des Vesper, Getränke, und
Schweizer Franken. Auf dem
Weg und auch in Wäldi gibt es
keine Einkehrmöglichkeit.
Die gemeinsame Schlussein-

MitdenSchwarzwaldvereinenEngenundWildberg
geht es indenThurgau

GemeinsameWanderung

Hegau. Am Sonntag, 5. Oktober,
führt Adelbert Zeller eine Wan-
derung auf dem Himmelberg-
weg. »Wirwandern bei hoffent-
lich himmlisch herbstlichem
Wetter und genießen ebenso
himmlische Aussichten auf die
Baar«, lädt der Verein ein. Die
Strecke ist circa 10,5 Kilometer
lang und es sind 223 Höhenme-
ter zu überwinden. Treffpunkt
für diese Halbtagswanderung
ist um 13.30Uhr ander Randen-
halle in Tengen. Gäste sind wie
immer beim Schwarzwaldver-
ein herzlichwillkommen.

Herbstwanderung

Schwarzwaldverein
Tengen

mailto:Johannes.Denk@web.de
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Blickpunkt Geschäftsleben
Anzeige

Körper, Geist und Seele wieder in Harmonie bringen - an einem
»Ort der Begegnung«. Dies sind die grundlegenden Anliegen von Roswi-
tha Schiesser-Oberländer mit ihrem Studio »Yoga im Hegau«. Seit zehn
Jahren bietet die ausgebildete Yoga-Lehrerin Kurse und Sitzungen an. In
ihren neuen, großzügigen Räumlichkeiten im Welschinger Gewerbegebiet
können die KundInnen dazu verschiedene Methoden kennenlernen. Der
Yoga-Unterricht, der einzeln oder in Kleingruppen stattfindet, umfasst
eine Kombination aus Kraft, Dehnung, Faszien- Sequenzen, Atemübun-
gen, Meditation, Endspannung und Klang. Ergänzt wird das Angebot mit
Workshops zu Ernährung, Klang und Stimme, Singkreis, Tanz, zu denen sie
Spezialisten einlädt, sowie Yoga- und Seminarreisen im In- und Ausland.
Einen ganzheitlichen Ansatz verfolgt sie mit energetischen Massagen.
»Dabei helfe ich Menschen bei körperlichen Beschwerden, etwa bei Rü-
ckenverspannungen. Die Energiearbeit umfasst alle körperlichen und
emotionale Themen (Ängste, Traumata, Allergien et cetera). Durch ver-
schiedene energetische Techniken aktiviere ich die Selbstheilungskräfte
der Menschen wieder«, erklärt sie. Eine individuelle, auf den Menschen
abgestimmte Behandlung, ist Roswitha Schiesser-Oberländer bei allen
Angeboten wichtig. Bewusst gibt es 90-Minuten-Einheiten, damit sie sich
für die Teilnehmer viel Zeit nehmen kann. »Man braucht diese Zeit - zum
Atmen, zum Reflektieren«, betont sie. Schließlich hilft Roswitha Schies-
ser-Oberländer auch bei Trauerbewältigung durch unerwartete Verluste
von geliebten Menschen - und auch Haustiere, die unter Ängsten und Ver-
haltensauffälligkeiten leiden, behandelt sie - durch Tierkommunikation
und energetische Sitzungen. »Meine Herzensmission ist, die Menschen
wieder an ihre wahre Herkunft zu erinnern, an die Verbindung von Körper,
Geist und Seele, um die Illusion des Getrenntseins zu überwinden«, fasst
sie ihre Leitlinien zusammen. »Zu erleben, wie ein Mensch sich wieder
aufrichten kann oder wie sich emotionale Blockaden lösen, ist für mich
jedes Mal berührend«. Die Yogakurse sind krankenkassenzertifiziert.
Weitere Informationen unter: www.yoga-imhegau.com. Kontakt: YOGA IM
HEGAU, Roswitha Schiesser-Oberländer, Friedrich-List-Str. 9 · 78234 En-
gen / Welschingen. Bild: Rauser
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Sttten/Zimmerholz. Die Abtei-
lungen Zimmerholz und Stet-
ten der freiwilligen Feuerwehr
Engen führen am Freitag, 10.
Oktober, ihre diesjährige Jah-
reshauptprobe durch. Beginn
ist um 18 Uhr am Übungsort,
Willy-Bischof-Straße 4 in Zim-
merholz.

GemeinsameProbe

FFWAbt. Stettenund
Zimmerholz

Hegau. Der Bienenzuchtverein
trifft sich am kommenden
Montag, 6. Oktober, um 19 Uhr
in der Raststätte Hegau-West
zum Austausch über den aktu-
ellen Zustand der Bienenvölker.
Interessierte Imkerinnen und
Imker sind als Gäste gerne will-
kommen.

Imkertreff

Bezirks- Bienenzucht-
verein

Anselfingen. Der SV Anselfin-
gen bittet alle Vereinsmitglie-
der und Helfer zum diesjährigen
Arbeitseinsatz am Samstag, 18.
Oktober, ab 8.30 Uhr. Bei
schlechtem Wetter ist der Aus-
weichtermin eine Woche später
am 25. Oktober vorgesehen. Die
Arbeitskleidung ist wie immer
mitzubringen, der Verein freut
sich auf rege Beteiligung. Für
Verpflegung wird bestens ge-
sorgt.

Arbeitseinsatz im
Oktober

SVAnselfingen

Bittelbrunn. Die Bittelbrunner
Glockästupfer führen am Sams-
tag, 11. Oktober, ab 8.30 Uhr in
Bittelbrunn eine Schrottsamm-
lung durch. Mitgenommen wer-
den Metallschrott und Edelme-
talle. Nicht mitgenommen
werden Elektrogeräte aller Art,
Waschmaschinen, Trockner,
Kühlgeräte, Altreifen, Batterien
und ölhaltige Behältnisse. Grö-
ßere Mengen oder sperrige
Gegenstände können per Mail
an vorstand@glockaestupfer.
de oder am Sammlungstag z an
der Petersfelshalle angemeldet
werden. Altmetall bitte erst am
Samstagmorgen zur Abholung
bereitstellen, um die Abholung
durch illegale oder gewerbliche
Sammler zu vermeiden.

Schrottsammlung
»Glockästupfer«

Engen. Diesen Freitag, 3. Okto-
ner, findet im Reitstall Feucht,
Beethovenstr. 18, Engen, ein
Flohmarkt statt. Beginn ist um
11 Uhr. Angeboten wird traditio-
nell - wie bereits in den Jahren
zuvor - alles rund um Pferd und
Reiter. Dieses Jahr wird das An-
gebot jedoch auf Alltagsgegen-
stände erweitert, so dass alle
interessierten BesucherInnen
fündig werden können. Abge-
rundet wird die Veranstaltung
durch das Ponyreiten von 12 bis
13.30 Uhr und auch für das leib-
liche Wohl wird bestens gesorgt
sein. Der Reitclub freut sich auf
zahlreiche BesucherInnen.

Flohmarkt
Reitclub Schoren

Hegau. Der Kreisseniorenrat
Konstanz lädt zur Mitglieder-
versammlung am 8. Oktober
um 14 Uhr im großen Sitzungs-
saal des Landratsamtes in Kon-
stanz, Benediktinerplatz 1. Im
Anschluss an die Versammlung
spricht Frau Prof. Dr. Alexandra
Wuttke zum Thema: »Von we-
gen das lohnt nicht mehr – Psy-
chotherapie mit älteren Men-
schen.«

Hauptversammlung
Kreisseniorenrat

mailto:info@info-kommunal.de
mailto:kraft@info-kommunal.de
mailto:rauser@info-kommunal.de
http://www.yoga-imhegau.com
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»Tigers« aus Stockach und den
»Roten Raketen« aus Kons-
tanz. Im Rahmen der VR Talen-
tiade durften sie als Siegerteam
neben einer Medaille und einer
Urkunde zudem einen Pokal
mit nach Hause nehmen. Auch
ein leckerer Bodenseeapfel
durfte nicht fehlen, der gleich
an Ort und Stelle verzehrt wur-
de.
»In der Gesamtwertung liegen
unsere beiden Teamsweit vorn.
Wir freuen uns schon auf unser
Heimspiel und Finale der dies-
jährigen Kinderleichtathletik-
serie in der Engener Anne-
Frank-Sporthalle am 18.
Oktober«, so der Verein.

(etwa480Meter) an.Dort konn-
te sich Lara Christ vorne abset-
zen und diente als »Laufhase«
für die Gruppe. Die »Flotten
Falken« wurden mit einem Bo-
densee-Apfel und dem zweiten
Platz belohnt.
Den Wettkampftag beendeten
vier Teams der AltersklasseU 12.
Die klassischen Leichtathletik
Disziplinen50m-Sprint, Schlag-
wurf, Weitsprung aus der Zone
und den Stadioncross über
1.000 m meisterten die jungen
Athletinnen und Athleten si-
cher und erfolgreich. Die Enge-
ner Mannschaft »Allstars« do-
minierte in allen Disziplinen
und siegte souverän vor den

Engen. Am vergangenen Sams-
tag haben sich insgesamt 20
Mannschaften der U8, U10 und
U12 des Bezirks Hegau-Boden-
see das dritte Mal in dieser Sai-
son zu einem Kinderleichtath-
letikwettkampf im Stockacher
Osterholz getroffen. Auch junge
Leichtathleten der U10 und U12
reisten hierfür nach Stockach
an, um sich zumessen.
In der U10 gingen insgesamt elf
Mannschaften an den Start.
Neun Kinder von den »Flotten
Falken« des TV Engen waren
dabei.
Diese zeigten schon gleich in
der erstenDisziplin ihren Team-
geist. Ohne Fehler starteten sie
in die 40Meter Hindernisstaffel
und konnten viele Punkte sam-
meln. Weiter ging es in der
Weitsprungstaffel, dort wird die
erzielte Weite in Zonen gemes-
sen. In einer vorgegebenen Zeit
müssen die Kinder so oft wie
möglichspringenunddieZonen
werdenzueinemGesamtergeb-
nis addiert. Es waren viele schö-
ne Sprünge über der Zone 10
dabei. Als nächstes stand der
Drehwurf mit einem Tennisring
an. Dort ist die Schwierigkeit
beimAbwurfdenRing imrichti-
gen Moment loszulassen. Das
gelang den Jungs sehr gut und
sie durften viele Punkte über
der Zone 20 sammeln. Zum Ab-
schluss stand der Crosslauf um
das Stockacher Sportgelände

Engener »Flotte Falken« und »Allstars«
im Stockacher Osterholz erfolgreich

Kinderleichtathletik-Wettkampf

Liegen zusammen mit den »Allstars« in der Gesamtwertung vorne: die Engener Kids »Flotte Falken«Von links:
Theo Kania, Mevak Njikam, Luana Balduani, Lara Christ, Ilay Bach, Henry Gantert und ganz vorne die jüngsten
Falken links: Alessia Hoffenpradli und Lea Christ. Hinten die Trainer: Frederic Njikam und Magdalena Meßmer.

Bilder: TV Engen

Die »Allstars« U-12: Von links: Niklas Bressem, Carlo Schust, Lukas Bres-
sem, MaxMeyer, Elena Emrich, Vicent Lederer, Louise Christ, Liridon Hara-
dini, Marie Sjöen.

fand auf dem Vereinsgelände
des HSF Hegau-Welschingen
die jährliche Obedience-Prü-
fung statt. Insgesamt gingen 21
Teams an den Start, darunter
fünf Starterinnen aus den Rei-
hen des gastgebenden Vereins.
Als Richter konnte der erfahre-
ne Schweizer Hanspeter Jutzi
gewonnen werden. Für einen
reibungslosen Ablauf im Ring
sorgten die Stewards Katja
Grünert, Martina Saueressig
und Steffi Röhring. Ein beson-
deres Highlightwar die Vergabe
des Vereinsmeistertitels: Die-
sen konnte sich in diesem Jahr
Celine Riewe mit ihrer Hündin
Kimba, in der Klasse Beginner
mit 235 Punkten, sichern. Die
Freude im Verein war groß, da
Celine das jüngste Vereinsmit-
glied ist, das sich imObedience-
Training engagiert und nun be-
reitsmit großemErfolg glänzen
konnte. Weitere Informationen
auf unserer Homepage unter:
www.hundesportfreunde-he-
gau.de

Obedience-Prüfung

Hundesportfreunde
Hegau-Welschingen

Vereinspokalsiergerin Celine Riewe
mit »Kimba«. Bild: HSF

Jahnstraße 40 . 78234 Engen
Tel. 0 77 33 / 99 65 94-0

Fax 0 77 33 / 99 65 94-5690
E-Mail: info@info-kommunal.de

mailto:info@info-kommunal.de
http://gau.de
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Heidlauf (TuS Königsfeld) über-
sprang 1,85m. Linnea Sjöen (TV
Engen) erreichte mit über-
sprungen 1,95m ebenfalls eine
PB und scheiterte an 2,05m
knapp. Auch Heiko Waitschull
verbesserte seine PB auf 2,65m
und zeigte ebenso Aufwärts-
tendenz wie auch Jona Vogt (TV
05 Fridingen), der seine Best-
leistung sogar um 15cm auf
2,75m verbesserte. Lina Stritt-
matter (LG Radolfzell) über-
sprang ebenfalls 2,75m und riss
die nächste Höhe (2,85m) nur
sehr knapp. Nun geht es in die
Winterpause und man darf ge-
spannt sein, in welche Höhen
die engagierten Stabathleten,
die teilweise sehr weite Wege
zum Training in Engen auf sich
nehmen, im nächsten Jahr vor-
stoßenwerden.
Weitere Starter erfolgreich
Marco Sättele (SV Reichenau)
startete im Speerwurf derMän-
ner und verbesserte seine PB
auf starke48,49m. Im10.000m-
Lauf lief Michael Strittmatter
(M 50, LG Radolfzell) mit
43:08,57 Minuten ein starkes
Rennen (ebenfalls PB).

Engen. »Im Herbst nochmal
angreifen«, das war die Devise
der Stabhochstützpunktgruppe
im Bezirk Hegau-Bodensee. Die
aus etwa20Athletenbestehen-
de Gruppe, die aus 10 verschie-
denen Vereinen aus einem Ra-
dius von 50km zum Training
kommen, wollte sich beim
Herbstmeeting in Friedrichsha-
fen-Fischbach treffen. Von den
14 gemeldeten Teilnehmern
konnten aber nur sieben Athle-
ten tatsächlich starten, denn
Krankheit, eine unfallbedingt
gesperrte Straße und der ein-
setzende Regen bremsten die
motivierten Stabartisten aus.
Die startenden jungen Nach-
wuchsathleten gaben aber ihr
bestes und erreichten einige
tolle Leistungen. Zusammen
mit Mats Walker (TV Konstanz),
der Videoananlysen erstellte,
betreute Stützpunkttrainer
Winfried Herzig die Starter. Der
Jüngste, Carlo Schust (TV En-
gen) scheiterte nur knapp an
der ersten Höhe von 1,65m, Lot-
ta Schöll (TV Konstanz) sprang
über 1,75m und verbesserte ihre
Bestleistung (PB) und Elias

Stützpunktgruppeaufder JagdnachBestleistungen

StabhochsprungimAufwind

Konzentriert und motiviert am Stab präsentierte sich Linnea Sjöen vom
TV Engen beim letzten Wettkampf der Saison in Fischbach. Bild: TV Engen

auf 10,68m. In der 4x100m-
Staffel siegte das Quartett mit
Tim Scheuble (TSV Aach-Linz),
Sedric Saur (TV Engen), Valentin
Lang und Max Hugo Jüngling in
starken 48,24 Sekunden.
In der U16 der Mädchen Gruppe
3 sicherte sich die Startgemein-
schaft Konstanz-Engen-Aach-
Linz den zweiten Platz und da-
mit den Vizemeistertitel mit
4771 Punkten. Die 4x100m-Staf-
fel war mit 54,86 Sekunden in
der Besetzung Louise Könner,
Lotte Nagel, Lilly Estor (alle
Konstanz) und Arianna Klingel
(TV Engen) schnell unterwegs.
EnyaMingewarbesteKugelsto-
ßerin mit sehr guten 10,44m.
Arianna Klingel sprang imWeit-
sprung 4,41mweit und benötig-
te für die 100m 14,61 Sekunden.
Matilda Lederer erreichte das
Ziel nach 800m in 3:04,99 Mi-
nuten. Im letzten Wettkampf
der Saison, dem Schülerver-
gleichskampf der U14/U16 in
Waldkirch werden die stärksten
Athleten noch einmal antreten,
um die besten Mannschaften
im Südbadischen Raum zu er-
mitteln.

Engen.Bei bestenBedingungen
trafen sich die besten Mann-
schaften aus dem Badischen
Raum in Bühlertaler Stadion,
das wie ein Amphitheater ein-
gebettet mitten im Wald liegt,
um ihre Meister zu ermitteln.
Einen überlegenen Sieg feierte
die Startgemeinschaft Kons-
tanz-Engen-Aach-Linz bei den
Jungen U16 in der Gruppe 3 der
Badischen Meisterschaft in
Bühlertal im Schwarzwald mit
der Gesamtpunktzahl von 5301
Punkten. Der Mannschafts-
kampfbesteht aus fünfDiszipli-
nen, in denen die zwei besten
Ergebnisse in Punkte umge-
rechnet werden und in der
Summedas Endergebnis ergibt.
Herausragende Ergebnisse aus
Sicht des TV Engen waren der
Weitsprung von Sedric Saur auf
5,70m, sein Sprint über 100m in
12,37 Sekunden und sein Kugel-
stoß auf 8,96m. Über 800m
holte Valentin Lang in 2:21,97
Minuten weitere wertvolle
Punkte. AuchAkewaNjikamNji-
monzie (beide TV Engen) war
mit 2:24,89 Minuten schnell
unterwegs. Lang stieß die Kugel

TVEngenmitder Startergemeinschafterfolgreich

GoldundSilber

Die »Goldjungs« (von links): AkewaNjikamNjimonzie, MaxHugo Jüngling,
Sedric Saur, Valentin Lang, Tim Scheuble, Julius Griebel, Heiko Waitschull
und Moritz Jahn. Bilder: TV Engen

Strahlende Gesichter - zu Recht: Silber gab es für (von links, hinten): Enya
Minge, Mathilda Lederer, Arianna Klingel, Lilly Estor sowie (von links, vor-
ne): Louise Könner, Esther Niemann, Lotte Nagel.

WEIL MAN
GEMEINSAM
ALLES SCHAFFT
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musste sich Schrott mit 0:3
gegen C. Schneider geschlagen
geben. Den Schlusspunkt der
ersten Einzelserie setzte M.
Walz, welcher sich nach Rück-
stand ins Spiel zurückkämpfte
undmit 3:2 gegen Obergfell ge-
winnen konnte.
Mit einer komfortablen6:3 Füh-
rung des RSV war das vordere
Paarkreuz wieder an der Reihe.
Und dort ging es weiter, wie es
aufgehört hatte. Perei gewann
sein zweites Einzelmit 3:1 gegen
Pacher. Und Andi Schafhäutle
konnte erneut nachziehen und
bezwang M. Schneider in drei
Sätzenmit 3:0. Es fehltenunnur
noch ein Punkt zum Sieg - und
diesen konnte Rathfelder in
einem spannenden und attrak-
tiv anzusehendenMatch für die
Neuhauser erspielen, indem er
sich mit 3:2 gegen Rasheed
durchsetzte. Damit ist der Auf-
takt in der neuen Liga mit
einem 9:3 Erfolg über St.Geor-
gen geglückt undman geht op-
timistisch in die kommenden
Spiele.
Das nächste Heimspiel findet
am 4. Oktober um 19.30 Uhr im
Neuhauser Bürgerhaus statt. Zu
Gast wird die erste Mannschaft
desRVBittelbrunnsein - einLo-
kalderby.
Die zweite Mannschaft der
Neuhauserwar amerstenSpiel-
tag der Kreisklasse D ebenso
erfolgreich. Das Heimspiel
gegen Gottmadingen konnte
man mit 8:2 für sich entschei-
den.
Ebenso war die neu gemeldete
Seniorenmannschaft erfolg-
reich. Die Mannschaft spielt in
der Bezirksklasse und gewann
ihr erstes Spielmit 6:4 auswärts
beim TVÜberlingen.

Neuhausen.Die langeSommer-
pause ist vorbei - Am vergange-
nen Wochenende begann für
die Tischtennisabteilung des
RSV Neuhausen die neue Sai-
son. Die ersteMannschaft spielt
nach der souveränen Meister-
schaft aus dem vergangen Jahr,
nun in der Landesklasse. Eine
Liga, in der Neuhausen nur eine
Saison spielte - und das war in
der Spielzeit 1977/78. Entspre-
chend ist die Vorfreude in Neu-
hausen groß.
Zu Gast war am ersten Spieltag
die Mannschaft aus St.Georgen,
welche in der Landesklasse seit
Jahren Dauergast ist und im
vergangenen Jahr den dritten
Platz erreichte.
Die Eröffnungsdoppel began-
nen bereits umkämpft und mit
einer 2:1 Führung für die Neu-
hauser Perei und Andi Schaf-
häutle konnten sich mit 3:1
durchsetzen. Rathfelder und U.
Schafhäutle waren am Rande
des Sieges mit zwei Matchbäl-
len, mussten sich dennoch mit
10:12 im Entscheidungssatz ge-
schlagen geben. Schrott und M.
Walz konnten einen 1:2 Satz-
rückstand drehen und mit 3:2
gewinnen. Im vorderen Paar-
kreuz konnte die Führung wei-
ter ausgebaut werden. Erst war
es Perei, der sich mit einem si-
cheren 3:0 gegen Schneider
durchsetzte. Kurz darauf ent-
schied Schafhäutle sein Einzel
mit 3:1 gegenPacher für sich. Im
mittleren Paarkreuz baute
Rathfelder die Führung durch
einen 3:2 Sieg über Scherer wei-
ter aus. Beim Stand von 5:1 für
Neuhausen, war dann der Gast
aus St.Georgen an der Reihe.
Erst unterlag U.Schafhäutle mit
1:3 gegen Rasheed. Zudem

Erfolgreicher Saisonstart -
undVorfreudeaufdie Landesliga

RSVNeuhausen

Emia waren ebenfalls gut im
Wettkampf unterwegs und
sammelten für das Teamfleißig
Punkte. Glücklich und gut ge-
launt traten die Mädchen mit
einer Urkunde in der Tasche die
Heimfahrt an. Für sie war es ein
tolles Erlebnis bei so einemgro-
ßen Wettkampf Erfahrungen
gesammelt zu haben.

Engen. Vergangenen Samstag
ging es für einige Mädchen der
U14 des TV Engen zum Finale
der Badischen Schülermann-
schaftsmeisterschaft nach
Bühlertal bei Rastatt. Sie hatte
sich für diesen Wettkampf mit
der StG Konstanz-Engen-Aach-
Linz bereits im Juni im Vorent-
scheid in der Gruppe 2 in Ra-
dolfzell qualifiziert. Die Teams in
der Gruppe 2 mussten eine 4 x
75 m Staffel, 75 m Sprint, 60 m
Hürden, Weitsprung, Hoch-
sprung, Ballwurf und einen ab-
schließenden 800 m Lauf ab-
solvieren. Bei den Mädchen
gingen für die StG EmiaWange-
rin, Lea Kampffmeyer, Lia-Sofie
Hartmann, Neele Huchthausen
und Laura Kreß vom TV Engen
gemeinsam mit Athletinnen
des PtSV Konstanz an den Start
und erreichten mit 5.747 Punk-
ten einen sehr guten 7. Platz in
derGesamtwertung. LauraKreß
konnte mit übersprungenen
1,28 m im Hochsprung ihre per-
sönliche Bestleistung einstellen
und verbesserte diese im Ball-
wurf auf 31,5 m. Auch Lia-Sofie
Hartmann zeigte ihre Sprintfä-
higkeit. Über die 75mbenötigte
sie nur 11,39 Sek und verpasste
damit knapp ihre Persönliche
Bestleistung. Lea Kampffmeyer
zeigte ebenfalls ihre gute Form.
Sie stellte sich im 800 m Lauf
der Konkurrenz. In einem be-
herzten Rennen und mit einem
guten Endspurt lief sie eine Zeit
von2:51minundstellte ihreper-
sönliche Bestzeit zum Saison-
ende nochmals ein. Neele und

LauraKreßmitpersönlicherBestleistung imBallwurf

U-14Leichtathletinnen
erfolgreichbeiBSMM

Die U-14-Athletinnen mit ihren Trainerinnen: Von links hinten: Jenny Na-
gel (Trainerin), Laura Kreß, Lia-Sofie Hartmann, Lea Kampffmeyer, Emia
Wangerin, Lucienne Payer, Luana Wunderlin, Trainerinnen Nicole Minge
und Annette Rieder Von links vorne: Neele Huchthausen, Lucy Nagel, Flo-
rentine Wowra, Elisa Celeghini. Bilder: TV Engen

Laura Kreß beim Hochsprung.

Neele Huchthausen beim Weit-
sprung.
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Treffer und brachte die Halle
wieder richtig in Fahrt. Genau in
dieser besten Phase fehlte je-
doch die Belohnung: ein weite-
rer Strafwurf blieb ungenutzt,
mehrere freie Würfe gingen
knapp vorbei – Konstanz kon-
terte cool und stellte den alten
Abstand wieder her. In der
Schlussviertelstunde verwalte-
ten die Gäste den Vorsprung ab-
geklärt, während Engen offen-
siv zu selten die klare Tiefe fand
und sich zu oft in der kompak-
ten Mitte festlief.
Aus Engener Sicht bleiben posi-
tive Ansätze: Tempo, Zugriff und
Chancekreierung stimmten
über weite Strecken, das Ergeb-
nis spiegelt vor allem die feh-
lende Effizienz wieder. Beste
Werfer auf TVE-Seite waren
Theo Hauber mit sieben Tref-
fern sowie Niklas Fahr mit vier
Toren; für Konstanz trafen Joel
Schamberger, Kornelius Luther
und Viktor Hirsch am häufigs-
ten.
Rund 60 Zuschauerinnen und
Zuschauer sorgten für hörbaren
Rückenhalt, dazu trugen auch
die mitgereisten Konstanzer
Fans mit fairer, lauter Unter-
stützung bei. Danke an beide
Lager für die starke Stimmung
– genau so macht Handball
Spaß. Und schon am kommen-
den Samstagabend geht es wei-
ter. Dort trifft der TV Engen um
19.30 Uhr in heimischer Halle
auf den noch unbekannten
Gegner der HSG Baar 3. Über
eine zahlreiche Unterstützung
würde sich das Team sehr freu-
en.

Engen. Nach der Sommerpause
begann für die Herren des TV
Engen am vergangenen Sonn-
tag die neue Saison. Diese tre-
ten nun in der Bodensee-Ne-
ckar-Bezirksliga Staffel 2 an. Die
Wikenhauser- / Schnitzer- Trup-
pe startete hellwach und ziel-
strebig in die Partie, setzte früh
die ersten Treffer und hatte das
Geschehen bis zur Zehn-Minu-
ten-Marke gut im Griff. Dann
kippte das Momentum: Kons-
tanz bekam den Abwehrver-
bund verdichtet, zwang Engen
zu schwierigeren Winkeln – und
auf der Gegenseite fanden die
Gäste mit einfachen Lösungen
den Abschluss. Aus einem knap-
pen Engener Vorsprung wurde
binnen weniger Minuten ein
Rückstand, der bis zur Pause an-
wuchs.
Prägend für den Spielverlauf
war die Abschlussqualität. En-
gen erspielte sich im Positions-
angriff wie auch nach Ballge-
winnen eine Reihe klarer
Möglichkeiten, verpasste je-
doch zu oft den letzten Punch.
Auch vom Siebenmeterpunkt
blieb Zählbares liegen – ein De-
tail mit deutlicher Wirkung, weil
Konstanz in denselben Phasen
wichtige Tore nachlegte und so
die Kontrolle festigte. Der Gäs-
tetorhüter erwischte zudem
einen sehr starken Tag, parierte
mehrfach in kritischen Momen-
ten und bekam durch die Enge-
ner Fehlwürfe sichtbar Rücken-
wind.
Nach dem Seitenwechsel mel-
dete sich Engen noch einmal
zurück, verkürzte zügig auf zwei

Erste Niederlage seit mehr als anderthalb Jahren

TVHandballer

Übersicht der TGW-Kurse mit Restplätzen

Montag
19 Uhr Bodyforming (Hohenhewenhalle)

Dienstag
17 Uhr Qi Gong (Gymraum KiGa, Turmstraße 31)

Mittwoch
18 Uhr Jumping Fitness (Hohenhewenhalle)
19 Uhr Zumba Fitness (Hohenhewenhalle)
20 Uhr JUMPING meets TABATA (Hohenhewenhalle)

Donnerstag
18 Uhr Full Body Workout (Hohenhewenhalle)
18 Uhr Functional Outdoor Fitness (Outdoor)
19 Uhr Jumping Fitness (Hohenhewenhalle)

bei der Geschäftsstelle der TGW
zu den Geschäftszeiten (don-
nerstags 18 Uhr) anmelden. Die
TG Welschingen freut sich auf
viele Sprtbegeisterte. Bei Fra-
gen zu allen Kursen wenden Sie
sich bitte an die TG Geschäfts-
stelle unter 07733/504717 oder
per Mail an tgwelschingen@
hegaudata.de. Weitere Infor-
mationen finden sich unter
www.tgwelschingen.de.

Welschingen. Der neue Kurs-
block ab September 2025 hat
bereits begonnen und dauert
bis zu den Weihnachtsferien. Es
sind noch wenige Restplätze bei
einigen Kursangeboten vorhan-
den. Zur Teilnahme an den Ge-
sundheits- und Fitnesskursen
müssen diese über die Home-
page www.tgwelschingen.de
gebucht werden. Alternativ
kann man sich auch persönlich

... bei Kursen der Turngemeinschaft Welschingen

Jetztnochraschanmelden

nendes Turnier und viele Zu-
schauerInnen. Der Eintritt ist
frei.
Über die Faustballabteilung
Faustball ist eine Sportart die
von der Jugend bis ins reifere
Alter gespielt werden kann. Im
Vordergrund steht die Freude
an der sportlichen Aktivität. Die
Engener Faustballer nehmen
im Jahresverlauf an einigen
Freundschafts-Turnieren in
Deutschland und der Schweiz
teil und veranstalten jedes Jahr
ein internationales Freund-
schaftsturnier in Engen. Kame-
radschaft und Geselligkeit wer-
den bei Ausfahrten und
Wanderungen gepflegt. Trai-
niert wird montags von 20.30
bis 22 Uhr in der Hegausport-
halle. Kontakt: faustball@
tv-engen.de

Engen. Bereits zum 53. Mal fin-
det am Sonntag den 12. Oktober
das Internationale Faustball-
turnier des TV Engen statt. Ab 9
Uhr spielen die zwölf Mann-
schaften aus Deutschland und
der Schweiz in der Engener
Hegau-Sporthalle um den vom
Engener Bürgermeister neu
gestifteten »Frank-Harsch-
Wanderpokal«. Die Finalspiele
beginnen circa um 15.30 Uhr.
Das Turnier bietet eine gute Ge-
legenheit die »Randsportart«
Faustball einmal kennenzuler-
nen. Die Nachfrage der vielen
Mannschaften an dem Tradi-
tionsturnier, zeigt wie hoch das
Interesse an der Sportart im In-
und Ausland ist.
Für die Bewirtung ist gesorgt.
Die Faustballabteilung des TV
Engen freut sich auf ein span-

... am 12. Oktober in Engen

Internationales
Faustballturnier

http://tv-engen.de
http://www.tgwelschingen.de
http://hegaudata.de
http://www.tgwelschingen.de
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Eckball vonMoritzEckert lande-
te auf der Latte. Henkel hatte
nach einer Stunde die Führung
auf dem Fuss. Als Torhüter Joel
Reichel umspielt war, verzog er
aber knapp neben das Tor. Fünf
Minuten vor Ende der Partie
war es ein Eckball, der den Sieg-
treffer der Gäste herbeiführte.
Am langen Pfosten wurde der
Ball zurück ins Zentrum ge-
köpft. Amat Dibba stand völlig
frei und konnte ungehindert
zum 2:1 einköpfen. Der Hegauer
FV setzte in der Schlussphase
alles auf eineKarte, bliebaber in
ihren Angriffsbemühungen
glücklos.

Die Partie auf einenBlick

Tore: 1:0 (15.). Sommer, 1:1 (31.)
Henkel, 1:2 (85.) Dibba. Schieds-
richter: Stefan Schmidt (Gires-
sen). Zuschauer: 150.
DasB-Teammusste sich zuhau-
se gegen die SG BKB/Gallmans-
weil mit 2:3 geschlagen geben.
Die beiden Treffer für den HFV
erzielten Pascal Gartmaier und
Mark Walz. Zu einem Punktge-
winn reichte es für das C-Team
gegen den SV Hausen a. d. Aach.
Endstand in der Begegnungwar
1:1. Den Treffer erzielte Bence
Mata.

Engen. In einer temporeichen
ersten Hälfte hatten die Gäste
mehrBallbesitz. DerHegauer FV
stand aber sicher und hatte im-
mer wieder Ballgewinne in der
gegnerischen Hälfte. Die erste
Chance imSpiel hattedieHeim-
mannschaft. Markus Müller
konnte den Abstimmungsfeh-
ler nicht nutzen. Aus einer Ball-
eroberung wurde in der 15. Mi-
nute schnell aufMüller gespielt.
Dieser bediente mit einem
Querball Lars Sommer, der kei-
ne Mühe hatte zum 1:0 der
Hausherren einzuschieben. Drei
Minuten später wurde ein Eck-
ball auf den gleichen Spieler
verlängert. Sein Schuss konnte
auf der Linie geklärt werden.
Viel Betrieb war nach einer
Standardsituation im Straf-
raum des HFV, ehe die Gefahr
bereinigt werden konnte. In der
31. Minute setzt sich Marius
Henkel gegen zwei Spieler
durch und vollstreckt sicher
zum Ausgleich. Eine weitere
Möglichkeit für die Gäste konn-
te Justin Braun kurz vor der
Halbzeit entschärfen.
Die zweite Halbzeit war zu-
nächst verhaltener. Großchan-
cen blieben Mangelware. Der
VFR Stockach war in der Folge
die bessere Mannschaft. Ein

PunktenkonnteamWochenendedieC-Mannschaft

HFVkonntesichgegen
Stockachnichtdurchsetzen

Folgende Spiele absolviert
derHFV amkommendenWochenende

Samstag, 4. Oktober
16 Uhr: SV Volkertshausen vs. Hegauer FV 2
16 Uhr: SV Riedheim vs. Hegauer FV 3
Sonntag, 5. Oktober
15 Uhr: SpVgg F.A.L vs. Hegauer FV 1

Möglichkeiten zum Ausgleich,
was jedoch die Torhüterin des
TSV Tettnang immer wieder
verhinderte.
Auch im zweiten Durchgang in-
vestierte die HFV Elf vieles, um
den Ausgleich zu erzielen, doch
in der 63. Minuten setzten der
TSV einen Konter zum 2:0.
In der Schlussphase vielendann
nochmal 2 Treffer für den TSV
und durch Nina Sardu ein Tor
für die HFV Frauen.
»Das Endergebnis mit 4:1 war
deutlicher, als der Spielverlauf -
aber die Effektivität des Heim-
teams zeichnete sich in diesem
Spiel aus« - so die Bilanz des
HFV.
Die zweite Frauenmannschaft
in der Verbandsliga konnte ihr
zweiten Saisonspiel beim ESV/
PSV Freiburg mit 1:2 gewinnen.
Die U17 Juniorinnen spielten in
der Oberliga 2:2 gegen den SV
Deuchelried.

Nacheinemoptimalen
Saisonstartmit zwei Siegen
in derOberliga,musste die
erste Frauenmannschaftdes
Hegauer FV amSonntag einen
Dämpfer hinnehmen.
BeimAuswärtsspiel in Tett-
nanghattendie
Hegauerinneneigentlich die
Möglichkeit, das Punktepols-
terweiter auszubauen.

Engen. Doch wie bereits in den
letzten Jahren, taten sich die
HFV Frauen erneut auf dem tie-
fen Rasen des TSV Tettnang
schwer.
Beide Teams kamen gut in die
Partie und es entwickelte sich
ein munteres Spiel im ersten
Durchgang.
Nach einem Eckball in der 16.
Minute kam das Heimteammit
1:0 in Führung. Die HFV Frauen
zeigten Kampfgeist und hatten
im ersten Durchgang einige

... für dieHegauer Fußball-Frauen

Dämpfer inderOberliga

und holte damit die Goldme-
daille nach Engen.

Silber für Ilayda Afsar, Neela
Domiks und JohannaKompst

Auch Ilayda Afsar (-63 kg) zeigte
in LK 1 Kampfgeist pur. Nach
einem Punkterückstand ge-
wann sie die zweite Runde, in
einem spannenden dritten
Durchgang sicherte sich Ilayda
– Silber. Ebenfalls Silbermedail-
len sicherten sichNeela Domiks
(-46 kg) und Johanna Kompst
(-45 kg), die beide starke Final-
kämpfe zeigten.

Stolz bei TrainernundEltern

TrainerKristijanBalja undAssis-
tenztrainer Martin Domiks wa-
ren sichtlich bewegt: »Vier Fi-
nalteilnahmen bei einem
internationalen Turnier dieser
Klasse sind ein riesiger Erfolg.
Wir sind sehr stolz auf unser
Team«, so Balja.
Einen besonderen Dank richte-
ten sie an die mitgereisten El-
tern, die das Team lautstark
unterstützten.

Hegau. Großer Jubel bei Kristis
Fightclub Engen: Bei den inter-
nationalen TaekwondoOpen im
schweizerischen Wattwil stellte
sich am vergangenen Samstag
ein beeindruckend starkes Teil-
nehmerfeld von 303 Sportlerin-
nen und Sportlern aus acht Na-
tionen, darunter sogar aus
IndienundMarokko, demWett-
kampf im Vollkontakt nach
Olympia-Regelwerk.
Das Team aus Engen zeigte sich
dabei von seiner besten Seite –
alle sechs gestarteten Kämpfe-
rinnen und Kämpfer erreichten
das Finale und sorgten damit
für ein sportliches Ausrufezei-
chen.

Gold für Elisabeth Kompst
nach taktischemKraftakt

Für den größten Triumph des
Tages sorgte Elisabeth Kompst
(-51 kg). Im Finale geriet sie in
der ersten Runde zunächst in
Rückstand. Nach einer takti-
schenUmstellungdurchTrainer
Kristijan Balja kämpfte sie sich
jedoch zurück, entschied die
zweite unddritteRunde für sich

»Kristis Fightclub«glänztebei TaekwondoOpen

VierFinalplätzeund
eineGoldmedaille

Die erfolgreichen Kämpferinnen mit Trainer Kristijan Balja (links) und
Assistenztrainer Martin Domiks. Bild: Natascha Hassler



Unser Pflegeteam und das
Team rund um die

hauswirtschaftliche Betreuung
braucht Verstärkung!

Möchten Sie Teil eines kleinen, gut
aufgestellten und motivierten Teams sein?
Es erwartet Sie ein abwechslungsreiches

Aufgabengebiet.

Die Einsatzzeiten gestalten wir mit Ihnen
zusammen und flexibel.

Auch Quereinsteiger sind gerne gesehen.

Rufen Sie an und erfahren Sie mehr.
07733-6893
07736-98910

Ambulante Kranken- u. Altenpflege

Wir suchen für die Mittagsaufsicht und Hausaufgabenbetreuung
motivierte, kreative und zuverlässige

Betreuungskräfte (m/w/d)
für den Anne-Frank-Schulverbund

Sie haben Freude an der Arbeit mit Schulkindern und sind gerne Teil
eines tollen Teams, dann sind Sie bei uns genau richtig!

Ihre Einsatzzeiten sind Montag – Donnerstag von 12:00 Uhr – 15:00 Uhr.
In den Schulferien findet keine Betreuung statt.

Es handelt sich um einen Minijob.

Sind Sie interessiert? Dann freuen wir uns über Ihre Bewerbung bis
spätestens 19. Oktober 2025.

 Stadtverwaltung Engen, Personalamt, Hauptstraße 11, 78234 Engen.
 E-Mail bewerbungen@engen.de (max. 12 MB im PDF-Format)

Auskünfte erhalten Sie im Schulsekretariat, Tel. 07733/942810 oder bei
Personalsachbearbeiterin Marianne Wikenhauser, Tel. 07733/502203.

(Informationen zur sicheren Kommunikation finden
Sie unter www.engen.de/sicher+kommunizieren

Besuchen Sie uns auch im
Internet: www.engen.de

Stellenmarkt

HHEEGGAAUUKURIERKURIERAnzeigenberatung

Astrid Zimmermann
E-Mail: Astrid.Zimmermann@info-kommunal.de

Jahnstraße 40 . 78234 Engen
Tel. 0 77 33 / 99 65 94-0
Fax 0 77 33 / 99 65 94-5690
E-Mail: info@info-kommunal.de
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Engen.Ab 1.Oktober könnendie
Materialien für Oktober, No-
vember und Dezember abge-
holt werden. Die Kerzen für die
Angehörigen der Verstorbenen
des letzten Jahren werden erst
Ende November bei einer Ad-
ventsfeier verteilt. Das Datum
für die Adventsfeier wird dann
zeitnah bekannt gegeben.

Materialienkönnen
abgeholtwerden

Wohnviertelkreis

Welschingen. Am Sonntag, 5.
Oktober, um 10.30 Uhr, findet in
Welschingen ein Familiengot-
tesdienst zu Erntedank statt.
Selbstverständlich dürfen
Erntedankkörbe mitgebracht
werden. Im Anschluss an den
Gottesdienst sind alle Gottes-
dienstbesucher herzlich zum
Kirchen-Café eingeladen.

Familien-
gottesdienst

Seelsorgeeinheit
ObererHegau

Engen. Am Sonntag, 5. Oktober,
ist um 10.30 Uhr in Engen Kin-
dergottesdienst. Die Kinder bis
zum Kommunionalter werden
vom Kinderkirchen-Team nach
dem Eingangswort abgeholt
und in den Franziskussaal im
Pfarrhaus begleitet. Dort feiern
sie gemeinsam Gottesdienst.
Herzliche Einladung zur Kinder-
kirche an alle Kinder im Alter
von drei bis neun Jahren.

Kinderkirche
Seelsorgeeinheit O.H.

Engen. Am Freitag, 3. Oktober,
um 16 Uhr, findet eine Litera-
risch-musikalische Andacht am
Nationalfeiertag in der Em-
mauskapelle statt. Thema: »Mit
meinem Gott überspringe ich
Mauern - Die Würde des Men-
schen ist unantastbar«. Mitwir-
kende sind MusikerInnen des
Hegau-Gymnasiums Singen
unter der Leitung von Gabriele
Haunz, Eduard Ludigs und dem
kath. Pfarrer Gebhart Reichert.
Es findet eine Kollekte für Cari-
tas International für medizini-
sche Ausrüstung und Lebens-
mittel für die Menschen in der
Ukraine und Gaza statt.

Literarisch-musika-
lischeAndacht

Autobahnkapelle

die Menschen in unserem Ge-
biet zur Solidarität mit denen
aufrufen, die nicht so viel zum
Leben haben und über die Tafel
Unterstützung erhalten«. Die
Aktion verläuft wie letztes Jahr:
»Wer von den genannten Le-
bensmitteln etwas spenden
möchte, kann diese in einen der
Gottesdienste, die im Aktions-
zeitraum in der Seelsorgeein-
heit stattfinden, mitbringen.
Der Caritasausschuss oder Mit-
glieder des Gemeindeteams
stellen Boxen bereit, in die man
die Spenden legen kann«.
Auch außerhalb der Gottes-
dienste besteht die Möglich-
keit, die gespendeten Lebens-
mittel abzugeben. Zu den
Öffnungszeiten des Pfarrbüros
stehen dort ebenfalls Boxen für
die Spenden bereit.

Engen. Der Caritasausschuss
der Seelsorgeeinheit Oberer
Hegau möchte dieses Jahr wie-
der die tolle Erntedankaktion
organisieren, die denMenschen
der Engener Tafel zu Gute kom-
men soll. Es wird unter dem
Motto »Lebensmittel für den
Tafelladen« eingeladen, um
eingekaufte Lebensmittel zu
spenden.
Die Aktion läuftnoch bis 26. Ok-
tober.
Willkommen sind Lebensmittel
wie Nudeln, Reis, Mehl, Zucker,
gemahlener Kaffee, Kakao, Tee,
Babynahrung, Tomatensauce,
Öl und H-Milch. Auch dürfen
Hygieneartikel wie Zahnpasta,
Zahnbürste, Spülmittel, Wasch-
mittel und Windeln gespendet
werden.
»Mit dieser Aktionmöchtenwir

Caritasausschuss sammelt Lebensmittelspenden

ErntedankaktionzuGunsten
derEngenerTafel

nochmals in Aach im Ernte-
Dank-Gottesdienst um 10.30
Uhr vor. Auch dazu eine herzli-
che Einladung.
Am Wochenende vom 18. und
19.Oktober findet dann die
Pfarreiratswahl statt.
»Schon ab 5. Oktober haben Sie
die Möglichkeit online zu wäh-
len oder die Briefwahl zu nut-
zen. Die Wahlunterlagen haben
alle Katholikinnen und Katholi-
ken per Post erhalten. Machen
Sie von ihrem Wahlrecht Ge-
brauch!«, appelliert die Seelsor-
geeinheit Oberer Hegau an alle
Stimmberechtigten.

Hegau. Am kommenden Sonn-
tag, 5. Oktober, stellen sich die
Kandidatinnen und Kandidaten
des Stimmbezirks Oberer He-
gau für die Pfarreiratswahl im
Gottesdienstum10.30Uhr inSt.
Peter und PaulMühlhausen vor.
Im anschließenden Kirchencafé
gibt es die Möglichkeit im per-
sönlichen Gespräch die Kandi-
daten näher kennen zu lernen.
Nutzen Sie die Gelegenheit und
kommen Sie zum Ernte Dank-
Gottesdienst.
EineWoche später, amSonntag,
12. Oktober, stellen sich die Kan-
didatinnen und Kandidaten

Mitbestimmungsrechtnutzen

Kandidatenvorstellung
zurPfarreiwahl

achtet und alle wurden vom
Wahlvorstand zur Wahl zuge-
lassen. Zudem wurden die ers-
ten Materialien sortiert und in
die Wahlbezirke gegeben. Auch
das peppige Werbematerial der
Erzdiözese wurde gesichtet und
verteilt. Seit vergangenem
Montag sind die Kandidatinnen
und Kandidaten auf https://
www.dekanat-hegau.de/pfarrei
ratswahl-2025/die-kandidieren
den/veröffentlicht. Zudemwer-
den in Kürze Plakate mit den
Namen der Kandidierenden
veröffentlicht.
Ursula Feldhaus, die von Seiten
der lokalenProjektkoordination
den Wahlvorstand unterstützt,
ist begeistert: »Der Wahlvor-
stand unddie Teams vorOrt ha-
ben eine super Arbeit geleistet
und konnten viele Ehrenamtli-
che motivieren, für den Pfarrei-
rat zu kandidieren. Das stimmt
mich hoffnungsvoll für die Zu-
kunft unsere neue Pfarrei«.
Und Pfarrer Albert Striet, der
momentan im Übergang das
Dekanat leitet, macht schon
mal einenmotivierendenWahl-
aufruf: »Ich kannnur alleWahl-
berechtigten ermuntern, den
Ehrenamtlichen durch eine
rege Wahlbeteiligung den Rü-
cken zu stärken«, so Striet im
Gespräch.

Hegau. Am 18. und 19. Oktober
werden im Erzbistum Freiburg
die neuen Pfarreiräte gewählt.
In siebenWahlbezirken, die den
Seelsorgeeinheiten des Deka-
nats Hegau entsprechen, kön-
nen die Katholikinnen und Ka-
tholiken die Kandidierenden
ihres Wahlbezirkes wählen. Der
Wahlvorstand und die örtlichen
Teams arbeiten nun nach der
Sommerpause mit Hochdruck
an derWahlvorbereitung.
»Erfreulicherweise konnten
entgegen der anfänglichen Sor-
ge in allen Wahlbezirken genü-
gend Kandidierende gefunden
werden. In denmeisten Stimm-
bezirken wird es eine echte
Wahl geben, weil sich mehr Eh-
renamtliche zur Kandidatur be-
reit erklärt haben als Sitze zu
vergeben sind. Das ist toll.«, so
der Vorsitzende des Wahlvor-
standes und zukünftige Pfarrei-
ökonom Stefan Benner. Zusam-
men mit den Mitgliedern des
Wahlvorstandes und den örtli-
chen Teams werden jetzt mit
Nachdruck die Wahlunterlagen
zusammengestellt und alles für
eine reibungsloseWahl amWo-
chenende 18. und 19. Oktober
vorbereitet.
Bei der Sitzung Anfang Septem-
ber wurden die Bewerbungen
von 35 Kandidierenden begut-

DerWahlvorstandstartet
indieheißePhasederWahlvorbereitung

35Ehrenamtliche
kandidierenfürdenPfarreirat

http://www.dekanat-hegau.de/pfarrei
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KirchlicheNachrichten

KatholischeKirche
Samstag, 4. Oktober:
Engen: 17 Uhr Ital. Rosenkranz in der
Hauskapelle der Sonnenuhr
Anselfingen: 18.30 Uhr Hl. Messe
Ehingen: 18.30 Uhr Hl. Messe

Sonntag, 5. Oktober:
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe mit
Kinderkirche
Aach: 18.30 Uhr Hl. Messe
Bittelbrunn: 9 Uhr Hl. Messe
Mühlhausen: 10.30 Uhr Hl. Messe im
Anschluss Kirchencafé
Welschingen: 9 Uhr Familiengottes-
dienst

Kinderkirche: Am Sonntag, 5.
Oktober, (Erntedank) ist um 10.30
Uhr in Engen Kindergottesdienst
Familiengottesdienst: Am Sonntag,
5. Oktober, um 10.30 Uhr findet in
Welschingen ein Familiengottes-
dienst zu Erntedank statt
Erntedank inMühlhausen: Am
Sonntag, 5. Oktober, wird um 10.30
Uhr die Hl. Messe zum Erntedank in
der Mühlhauser Pfarrkirche gefeiert

Ökumenische
Emmauskapelle
(Autobahnkapelle)

Freitag: 16 Uhr Literarisch-musikali-
sche Andacht am Nationalfeiertag.
»Mit meinem Gott überspringe ich
Mauern oder: Die Würde des

Menschen ist unantastbar«.
Mitwirkende: Musikerinnen und
Musiker des Hegau-Gymnasiums
Singen unter der Leitung von
Gabriele Haunz, Eduard Ludigs und
kath. Pfarrer Gebhart Reichert.
Kollekte für Caritas International-
für dringende medizinische
Ausrüstung und Lebensmittel für
die Menschen in der Ukraine und
Gaza.

Sonntag, Erntedank: 11 Uhr
Eucharistiefeier. Verantwortlich:
kath. Pfarrer Gebhart Reichert und
Eheleute Sauter Servaes. Musikali-
sche Gestaltung: Franz Meister.
Bitte ein Körbchenmit Erntegaben
zur Segnungmitbringen!

EvangelischeKirche
Gottesdienst:

Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst mit
Prädikant J. Hennings.

Gemeindetermine/Kreise:
Die Kreise treffen sich zu den
üblichen Zeiten. Wer dazu Fragen
hat, kann sich beim Ev. Pfarramt,
Tel. 07733/8924 gerne melden.

ChristlicheGemeinde
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst
www.cg-engen.de

Beratungen+Bereitschaftsdienste
Apotheken-Wochenenddienst:

Freitag, 3. Oktober:
Christophorus-Apotheke, Bahnhof-
straße 3, Engen, Telefon 07733/8886
Samstag, 4. Oktober: Stadt-Apothe-
ke, Marktstraße 7, Tengen, Telefon
07736/252
Sonntag, 5. Oktober:Neue
Stadtapotheke, Sankt-Johannis-
Straße 1, Radolfzell, Telefon
07732/821929

Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
rund um die Uhr, Telefon 116 117
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 01801 116 116
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Den tierärztlichen Notdienst
erfahren Sie bei Ihrem Haustierarzt.
Tier-Ambulanz-Notruf:
0160/5187715, Tierrettung LV
Südbaden, Lochgasse 3, 78315
Radolfzell, Tel. 07732/941164
Pflegestützpunkt-Altenhilfebera-
tung des Landkreises Konstanz, Amt
für Gesundheit und Versorgung in
78315 Radolfzell, Sprechtag an
jedem zweiten Mittwoch im Monat
um 14 Uhr im Rathaus, Blaues Haus,
Hauptstr. 13, 1. OG. Terminvereinba-
rung erbeten unter Tel. 07531/
800-2626, Ansprechpartnerin:
Pia Faller
Sozialstation Oberer Hegau
St. Wolfgang e.V., Schillerstr. 10 a,
Engen, Nachbarschaftshilfe, Tel.
07733/8300 und Dorfhelferinnen-
Station, Tel. 07774/2131424
AKA-Team, Schützenstr. 6, Engen,
Pflegeberatung und Hilfen im
Haushalt, Tel. 07733/6893
Ambulante Pflege»Katharina«,
Außer-Ort-Straße 8a, 78234 Engen,
Tel. 07733/360490
Die Zieglerschen - Ambulante
Dienste der Behindertenhilfe,
Beratung und Unterstützung für
Menschen mit Assistenzbedarf:
Ambulant Betreutes Wohnen,
Familienunterstützender Dienst,
Persönliches Budget, Betreutes
Wohnen in Familien. Gewinnung
und Begleitung ehrenamtlich und
bürgerschaftlich engagierter
MitarbeiterInnen. Breite Straße 11,
78234 Engen, Tel. 07733/9961370,
Mail: engen@zieglersche.de,
Internet: www.zieglersche.de
Pflegestützpunkt Landkreis
Konstanz, Tel. 07531/800-2673
Sozialpsychiatrischer Dienst der
Arbeiterwohlfahrt, Sprechstunde
für psychisch kranke Menschen und
Angehörige nach Vereinbarung,
Tel. 07731/958040
Beratungsstelle für Schwangere,
Paare und Familien, staatlich
anerkannte Schwangerschaftskon-
fliktberatung,Diakonisches Werk
im Evangelischen Kirchenbezirk
Konstanz, Außenstelle Engen:

Hexenwegle 2, Tel. 0172/2781385,
Mittwoch 13 bis 17 Uhr und Freitag
8 bis 13 Uhr oder nach telefonischer
Vereinbarung
Psychologische Beratungsstelle des
Landkreises Konstanz, Amt für
Kinder, Jugend und Familie,
Außenstelle Singen, Maggistr. 7,
78224 Singen, Sprechzeiten: Montag
bis Donnerstag von 8 bis 12 Uhr,
14 bis 16 Uhr und Freitag von 8 bis
12 Uhr, Tel. 07531/800-3311
Fachstelle Sucht, Julius-Bührer-Str. 4,
DAS 1, Singen, www.bw-lv.de/beratu
ngsstellen/fachstelle-sucht-singen/
Öffnungszeiten: Mo-Do 8-12.30 und
14-16 Uhr, Di 8-12.30 und 14-18 Uhr,
Fr 8-12 Uhr. Termine nach Anmel-
dung unter Tel. 07731/912400
pro Familia,Gesellschaft für
Familienplanung, Sexualpädagogik
& Sexualberatung, Singen, Mo,Mi,Fr
10-12 Uhr, Mo+Do 16-17 Uhr, Di 12-13
Uhr, Tel. 07731/61120
Caritasverband Singen-Hegau e.V.,
Schillerstr. 10 a, 78234 Engen, Tel.
07733/505241, Fax 07733/ 505235,
Betreuungsverein als Ansprechpart-
ner für gesetzliche Betreuungen,
Vorsorgevollmachten und Betreu-
ungsverfügungen und Caritassozial-
dienst, Beratung in sozialen
Lebenslagen, offene Sprechstunde
dienstags und mittwochs von
9-12 Uhr, sonst nach Vereinbarung,
www.caritas-singen. de
Telefonseelsorge,Notrufnummer
(kostenlos) 0800/1110111 und/ oder
0800/1110222
Betreuungsverein Bodensee/Hegau
e.V.,Gewinnung, Beratung, Beglei-
tung ehrenamtlicher gesetzlicher
Betreuer, Info über Vorsorgevoll-
macht und Betreuungsverfügung,
Büro Singen, Thurgauer Str. 23 a,
Tel. 07731 31893, Fax: 07731 948583,
E-Mail: singen@bbh-ev.de
Dementen-Betreuung, Sozialsta-
tion, Tel. 07733-8300
Hospizverein Singen undHegau e.V.,
Beratung, Begleitung schwerkranker
und sterbender Menschen,
ambulanter Hospizdienst,
Trauerbegleitung. Tel. 07731/31138.
Frauenhaus Singen, rund um die
Uhr Tel. 07731/31244
Beratungshotline des Polizeipräsi-
diums Konstanz für den Landkreis
Konstanz, mittwochs, ab 9.30 bis
12 Uhr, Tel. 07531/995-1044
Verbraucherzentrale Baden-Württ.
Paulinenstr. 47, 70178 Stuttgart,
Tel. 0711/669187, Fax: 669150
Energieagentur Kreis Konstanz
mittwochs von 11 bis 15 Uhr
telefonische Wärmewende-Bürger-
sprechstunde (Fragen zu Heizung,
Wärmeschutz und energie-effizien-
tem Bauen), Tel. 07732/9391236
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke
Engen: In dringenden Notfällen
Rufnummer 0800 9480400.

Jubilare
■ Herr Winfried Villinger, Engen, 85. Geburtstag am 2. Oktober
■ Herr Ulrich Jäck, Neuhausen, 70. Geburtstag am 2. Oktober
■ Frau Klothilde Wenger, Welschingen, 90. Geburtstag

am 4. Oktober
■ Herr Werner Reininger, Anselfingen, 85. Geburtstag

am 4. Oktober
■ Frau Gabriela Wenger, Welschingen, 70. Geburtstag

am 6. Oktober
■ Frau Anita Müller, Engen, 75. Geburtstag am 7. Oktober

Hegau. Am Sonntag, 5. Oktober,
wird um 10.30 Uhr die Hl. Messe
zum Erntedank in der Mühlhau-
ser Pfarrkirche gefeiert. Im An-
schluss Kirchencafé.

Erntedankund
Kirchencafé

Seelsorgeeinheit O.H.

Welschingen. Am Dienstag, 7.
Oktober, lädt die Frauenge-
meinschaft Welschingen ganz
herzlich zu einem Tanzabend in
die Unterkirche ein. Beginn ist
um 19 Uhr. Es werden gemein-
sam Volkstänze eingeübt.

Tanzabend
Frauengemeinschaft

http://www.bw-lv.de/beratu
mailto:singen@bbh-ev.de
mailto:engen@zieglersche.de
http://www.zieglersche.de
http://www.cg-engen.de


Bei der Stadtverwaltung Engen ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle der

Stellvertretenden Leitung in der Finanzverwaltung (m/w/d)
bis A 12 geh. Dienst bzw. in vergleichbarer Entgeltgruppe nach dem TVöD

zu besetzen. Es handelt sich um eine Vollzeitstelle, die grundsätzlich teilbar ist.

Die Stadt Engen ist eine attraktive Stadt im oberen Hegau mit 11.000 Einwohnern. Die schöne
Landschaft des Hegaus, unsere Nähe zu Schwarzwald und Bodensee und eine sehr gute Infrastruktur
bieten als „Familienbewusste Kommune Plus“ einen hohen Lebens- und Freizeitwert.

Ihr Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen:
- Stellvertretung der Kämmerin
- sämtliche Angelegenheiten der Gemeinde als Steuerschuldnerin insbesondere die

Umstellung auf § 2 b UstG
- diverse Kalkulationen und Berichtswesen
- Betreuung und Überwachung der städtischen Zahlstellen

Eine Weiterentwicklung der Stelleninhalte ist möglich.

Ihr Profil:
- Sie bringen ein abgeschlossenes Studium für den gehobenen Verwaltungsdienst

(Bachelor of Arts-Public Management / Dipl. Verwaltungswirt/in), den gehobenen Dienst der
Steuerverwaltung (Bachelor of Laws / Dipl. Finanzwirt/in) oder vergleichbare Qualifikationen mit

Wir wünschen uns:
- Freude am Umgang mit Zahlen
- selbständiges, organisiertes und strukturiertes Arbeiten
- Bereitschaft, neue anspruchsvolle Aufgabenstellungen zukunftsweisend in einem engagierten

Team anzugehen
- Erfahrungen in der Finanzverwaltung sind von Vorteil

Freuen Sie sich auf:
- ein interessantes Aufgabenfeld in einem guten und hochmotivierten Team
- eine unbefristete Vollzeitstelle mit einem verantwortungsvollen Aufgabengebiet
- eine Besoldung bis A 12 geh. Dienst bzw. in vergleichbarer Entgeltgruppe nach dem TVöD

ein attraktives betriebliches Gesundheitsmanagement in Kooperation mit Hansefit sowie
Bikeleasing

Weitere Auskünfte erhalten Sie von Kämmerin Katja Muscheler unter Tel.: 07733/502-226 oder
Personalsachbearbeiterin Marianne Wikenhauser unter Tel.: 07733/502-203.

Ihre aussagekräftige Bewerbung nehmen wir gerne bis spätestens 19.10.2025 entgegen.

 Stadtverwaltung Engen - Personalamt -, Hauptstraße 11, 78234 Engen.
 E-Mail bewerbungen@engen.de (max. 12 MB)

Besuchen Sie uns auch im Internet:
www.engen.de

Informationen zur sicheren Kommunikation finden Sie
unter www.engen.de/sicher+kommunizieren

Für unseren Pflanzenverkauf
suchen wir für sofort

freundliche Verstärkung
mit Spaß am Verkaufen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung

Blumen Weggler
Schwarzwaldstr. 5
78234 Engen Tel. 07733/5250

Mitarbeiter (m/w/d)
für den Verkauf

E-mail: www.blumen-weggler.comweggler-blumen@t-online.de

Wir suchen
Stellenmarkt

Träger des Friedensnobelpreises

Ihr neueR ArbeitsPLATZ
WIR SUCHEN QUALIFIZIERTE MITARBEITERINNEN UND MITARBEITER,
DIE MIT UNS IN DEN BEREICHEN MEDIZIN, TECHNIK, ADMINISTRATION
UND PROJEKTKOORDINATION HUMANITÄRE HILFE LEISTEN.

Unsere Teams sind in rund 60 Ländern im Einsatz. Werden Sie ein Teil davon!
Informieren Sie sich online: www.aerzte-ohne-grenzen.de/mitarbeiten

© Fathema Murtaza

Lass
deine
Bewerbung
in der
Region

www.jobs-im-südwesten.de

Redaktions- und
Anzeigenschluss
Montag 12 Uhr
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Wir suchen
für unsere Orth.-Techn.-Meisterin eine
2-3 Zimmer Wohnung in Gottmadingen.

Angebote bitte per E-Mail an bs@shmobil.de

Sanitätshaus Bernhard Schulz GmbH
Robert Gerwig-Str. 5
78244 Gottmadingen

Zur Unterstützung unseres Teams suchen wir:

• WKS Isoliermonteur
(gelernt oder angelernt)

• Rohrisolierer zum Anlernen

• Blechner führ Rohr-und
Lüftungsummantelungen

Wir freuen uns auf Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen.

Schweikart Isolierungen
Riedheimer Straße 2
78247 Hilzingen
Tel. 07731 - 65376
Email:
info@schweikart-isolierung.de

WEIL ICH
IMMER MEINEN
LIEBLINGSSONG
IM OHR HABE.
BEWIRB DICH UND
WERDE AUCH ZUSTELLER(M/W/D)

FÜR PROSPEKTE UND WOCHENZEITUNGEN
IN ENGEN RUND UM BERGSTR., SCHWEDENSTR. ODER
HERMANN-LÖNS-STR.

sk-logistik-jobs.de

AB 13 JAHREN.
1 X DIE WOCHE SAMSTAGS
IN DEINEM WOHNGEBIET. 0800/999 5666

ab 01.11.25 zu verm., Gewerbegebiet,
55 qm, mit Vorplatz 55 qm, Halle m.
Heizung/WC/Starkstrom u. Telefon-
anschluss, Halltentor 4x4m mit
Schlupftüre, KM 550 € , NK 180 €

(beinhaltet Heizung u. Strom) Preise
+ gesetzl. Mwst., Kaution 3 MM,
info@speicher-mst.de

Teil-Gewerbehalle in Hilzingen

117qm Wfl. ab 01.11.2025, inkl. gr.
Balk., EBK, Bad Dusche/Wanne/WC,
Gäste-WC, Kellerraum 13,5qm Nutz-
fläche+Waschküche+Gartennutzung.
KM:1.100€+NK inkl. Heizung:310€ +
Kaution, Autostellplatz:25€ . Email:
EF78234@gmx.de

Ruhige 4 Zi-Whg/78234 Engen/1. OG

115m² in 3-Parteien MFH, Bj 2016,
Bad-WC,WC,Schüller EBK komplett,
Stellpl., ab 01.01.2026 zu vermieten.
Tel. 0176 6098 58 49

Maisonette-Whg/78187 Leipferdingen

Schwalben mit je 2 Nestern z. versch.
Tel. 07733-7189

2 original NABU-Nisthilfen für

Anne Fikentscher ________________

Neue Yoga Kurse in Radolfzell und Hilzingen
live und online, www.herzenstrasse.de, annefikentscher@gmx.de

Vermietungen

Sonstiges

Zu verschenken

gesucht - gefunden
Hier können Sie erfolgreich Ihre Kleinanzeige aufgeben:

info@info-kommunal.de . Telefon0 77 33 / 996594-0
Antwort auf eine Chiffre-Anzeige permail oder

Brief an Info Kommunal, Jahnstraße 40, 78234 Engen

mailto:info@info-kommunal.de
http://www.herzenstrasse.de
mailto:anne\Ufb01kentscher@gmx.de
mailto:EF78234@gmx.de
mailto:info@speicher-mst.de
http://sk-logistik-jobs.de
mailto:info@schweikart-isolierung.de
mailto:bs@shmobil.de
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• Informationen über den Verein
• Führungen durch Stall und Gelände
• Speisen und Getränke, Kaffee und Kuchen
• Clown Pepi von 14.00 bis 15.00 Uhr
• Basteltisch, Verkaufsstand und Wettbewerb
• Infostand Rehrettung Hegau-Bodensee
• Infostand Tierrettung

Mit dem Auto: bitte Parkplatz bei der Schule, Schulweg 5, in Welsch-
ingen benutzen. Ab da fahren kleine Busse ins Eselheim (Shuttle-Dienst).
Mit dem Zug: bis Bahnhof Welschingen-Neuhausen. Zur Haltestelle beim
Schulhaus sind es ca. 20 Minuten zu Fuß. Das Eselheim kann auch direkt
zu Fuß in ca. 45 Minuten erreicht werden. Der Weg ist ausgeschildert.
Achtung: Benutzen Sie unbedingt unseren Shuttle-Dienst ab dem
Schulhaus. Auf dem Hof stehen keine Parkplätze zur Verfügung
- Landschaftsschutz!
Weitere Infos auf unserer Webseite.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Das Esel in Not Team
Esel in Not e.V., Denklehof, D-78234 Engen-Welschingen
Tel.: 07733 5035 888 - eselheim@eselinnot.de - www.eselinnot.de

Eselheim „Merlin“
auf dem Denklehof in Engen-Welschingen lädt ein zum

TAG DER
OFFENEN TÜR

Sonntag, 5. Oktober 2025 von
11.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Frische Blut- und Leberwürste
Kesselfleisch, gekochte Ripple, Knöchle
Frische und geräucherte Bratwürste
Frischkraut von der Höri, Speisekartoffeln
Frisch gepresster Süßmost

Mittwoch, 01.10.2025 zusätzlich
von 08.00 bis 12.00 und 14.00–18.00 Uhr geöffnet.

Am Samstag, 04.10.2025 ist unser Hofladen
geschlossen.
Öffnungszeiten:

Di.: 08.00–12.00 Uhr · Do.: 08.00–12.00 Uhr und 14.00–18.00 Uhr
Fr.: 08.00–12.00 Uhr und 14.00–18.00 Uhr · Sa.: 08.00–12.00 Uhr

Familie Brendle
Dielenhof, 78234 Engen
Tel.: 07733/8851
www.dielenhof.de

Rechtsanwalt
Sven MiricM

Erbrecht
Handels- und Gesellschaftsrecht
Öffentliches Baurecht

Friedrich-List-Str. 9
78234 Engen-Welschingen
Tel. 07733-3604747
E-Mail info@kanzlei-miric.de
www.kanzlei-miric.de

Care-by-Sauter-
Seniorenbetreuung

Lkr. Konstanz und Hegau
Tel.: 07735 9380227
info@care-by-sauter.com

• 24 STUNDENPFLEGE
• Betreuung zu Hause

Heizung
Bäder

Service

Es gibt immer noch hohe staatl. Förderungen
für die Sanierung von Heizungsanlagen !
Benötigt Ihre Heizung eine Wartung ?

Möchten Sie Ihr Bad sanieren ?
Rufen Sie an, wir sind gerne für Sie da !

Auch im Notfall
sind wir für
Sie da!

Engen
07733-505-870

www.kerschbaumer.de

SAUNA - INFRAROT

Gisi’s Shop
Gabriele Weschenfelder

Ausstellung – Beratung – Verkauf
D-78247 Hilzingen-DUCHTLINGEN

Tel. 07731 /46485
www.gho.de/sauna-shop

Sauna
Solar

Fitness

Kabinen Wärmekabinen

Junghennen usw. bitte vorbestellen!
Dienstag, 7. Oktober 2025,

vorletzter Termin und
Dienstag, 4. November 2025,

letzter Termin
Anselfingen, Rathaus 11.00 Uhr
Welschingen, Rathaus 11.15 Uhr
Aach, Rathaus 11.30 Uhr
Geflügelzucht J. Schulte, 05244/8914
www.gefluegelzucht-schulte.de

Geflügelauslieferung,

Gültig bis So.
12.10.2025.

--3333%%

Nicht mit
anderen
Aktionen

kombinierbar.

39,95€
statt59,95€

BCT Schuhhandel GmbH - 88471 Laupheim

Damen
Schnürschuhe
Größe 36 - 43
in weiß

Bahnhofstr. 4 - Engen
Scheffelstr. 33 - Singen

Erwin-Dietrich-Str. 6 -Gottmadingen

Wir kaufen Ihr Streuobst

Mostäpfel Mostbirnen
Mo-Fr 8-12 Uhr und 14-18 Uhr, Sa 8-12 Uhr
Mühlhausen, Schloßstraße 33, Tel. 07733 / 8877

auer-obstsaefte.de

Wir suchen
für unsere Orth.-Techn.-Meisterin eine
2-3 Zimmer Wohnung in Gottmadingen.

Angebote bitte per E-Mail an bs@shmobil.de

Sanitätshaus Bernhard Schulz GmbH
Robert Gerwig-Str. 5
78244 Gottmadingen

Wir suchen eineFerienwohnung
gerne in Gottmadingen übergangsweise

zu mieten.

Carl-Benz-Straße 5 a
78234 Engen-Welschingen

mailto:bs@shmobil.de
http://auer-obstsaefte.de
http://www.ge\Ufb02uegelzucht-schulte.de
http://www.gho.de/sauna-shop
http://www.kerschbaumer.de
mailto:info@care-by-sauter.com
mailto:info@kanzlei-miric.de
http://www.kanzlei-miric.de
http://www.dielenhof.de
mailto:eselheim@eselinnot.de
http://www.eselinnot.de
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